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...oder auch nicht, aber hier ist nun die mittlerweile 8. Ausgabe des Freibier 
Jägers!! Hat ne ganze Weile gedauert, bis das Teil fertig geworden ist, 
durch den (nun hinter mir liegenden) Prüfungsstress, diese miese Faulheit 
etc..., doch nun ist es geschafft. Bin schon ein wenig stolz , denn vom 
Format und Inhalt her isses die fetteste Ausgabe. Ich hoffe das ich das in 
Zukunft beibehalten kann. 

In der letzten Nummer hatte ich ja ein Boots & Braces Interv’urw 
an gekündigt, doch wie man sehen kann ist dieses nicht zustande 
gekommen, da es die Band wohl nicht für nötig gehalten hat, sich nach 
Erhalt der Fragen bei mir zu melden...Na ja, ist egal aber ich möchte an 
dieser Stelle neu dicken Gruß an Ton (Tlte Friglit) und Bernd (Rabauken) 
loswerden für die Interviews! 

Ach ja, noch etwas in eigener Sache: Durch ein Review im Plastic Bomb 
Nr. 47 könnte vielleicht der Verdacht entstehen, ich würde rechts/ 
rechtstolerant oder sonst was sein. Dazu kann ich nur sagen: Fuck youü 
Ich habe zwar eine politische Meinung, doch diese lässt sich nicht mit den 
Worten „rechts“ oder „links“ abtun, denn sie ist etwas zu komplex um sie so 
zu verallgemeinern. Ich bin auch der Meinung , dass ich mein schönes 
Punkrock Heftchen nicht für solch einen Mist missbrauchen muss! 

Soviel nur zum Stand der Dinge. Ich hoffe, dass ich mich mit der näxten 
Ausgabe nicht wieder ein halbes Jahr feiern lasse, versprechen kann ich 
allerdings noch nix. Wer mir Schmiergelder, nackt Fotos (weibliche), 
Promozeux, und Schnaps schicken will, der oder die soll sich 
freibierjaeger@gmx. de wenden. 

Juli 2004 


Gruß und Dank »cht an folgende Personen: 

Jaschkc für die Homepage, Steffi, TOP, Stöbi (Street War I ; an/ine) Mike (Skinheads 
1 hüringen), alte Interview Partner (Hippelpisse, Bachus/Rockstarerew, Volxsturm, 
Vorstadtrebellen, L.A.K.. Küchenspione, Ungunst, BASI1!, Kotzetapez, G.V.O.S., In 
Harnes Records, Konzy, Hart Wurstsuppe, Bille, Bemd/Rabauken, The Pright, Thee 
PI anders), außerdem den Rest von Kotz.lront, Pull Time Alkis Jena und alle anderen 
Leute mit denen ich immer gut leiem kann aus Erfurt, Gotha, Jena, Eisen borg! Och 
hab' ich jemanden vergessen...heul doch!! 




www. frei bieri aegcr.de. mi 
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Der Freibier Jäger ist keine Veröffentlichung im Sinne des Deutschen Pressegesetzes. Fr 
ist eher eine Art Rundbrief an Freunde, Bekannte und Interessierte an der Szene. Der Preis soll 
lediglich die mir entstandenen Kosten (Kopiergeld, Briefporto etc...) decken. Es wird also kein Gewinn 
gemacht, eher das Gegenteil ist der Fall! Sämtliche Interview Antworten sind von den befragten selbst 
zu verantworten und müssen nicht meiner Meinung entsprechen, genauso wie meine Meinung nicht 
anderen gefallen muss. jj| 
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Na das nenn’ ich mal Glück! Aufm Punk & Disorderly (siehe Bericht), haben wir 
nur noch die letzten zwei Lieder gesehen und dann spielen sie quasi vor der 
eigenen Haustür. Also, Mittwochabend nach Erfurt , rein ins AJZ und erst mal 
erfahren, dass die New Yorker noch irgendwo im Stau stehen... Na bitte, also hat 
siel) der Beginn des Konzertes auf ?? Uhr verschoben. Super Sachen, wenn man . 
am näxten Tag in aller früher w ieder raus muss. 

Jedenfalls haben dann die „De-vils' (is’ das richtig geschrieben?!) aus Erfurt 
angefangen, um die Leute nicht all zu lange warten zulassen. Ach ja, waren 
übrigens recht viele Leute für nen Wochentag anwesend. Die Erfurter haben guten 
PunkVRoll abgcliefcrt. da konnte man nicht mäckern. Lassen wir uns 
überraschen, was daraus noch so w ird. 

Ich habe noch nie eine so lange Pause zwischen Vor.- und Hauptband 
erlebt...Gegen 0 Uhr waren dann auch endlich die Nieten Kaiser aus’m Ami Land 
anwesend, sahen allerdings recht genervt aus. Verständlich, bei so ner Tour... In 
Rekordschnelle standen die Haare, so wie man es vom Plattencover kennt, außer 
beim Sänger, das hätte wohl aber auch zulange gedauert... 

Genug vom Aussehen, denn von der ersten Minute an ging das Gebolze und 
Gcdräschc los. Herrlicher Pogo. schönes Bier rumgespritze und jeder durfte mal 
ins Mikro rülpsen. Punkrock halt. Auch der kurze Stromausfall konnte der guten 
Stimmung keinen Abbruch tun. im Gegenteil! 

Soll mich der Toifcl holen (das macht er sowieso...), wenn ich falsch liege, aber 
nach ca. einer Stunde war dann alles vorbei. Hat aber auch vollkommen gereicht, 
da ich total durchgeschw itzt war und es ja auch immer später wurde. 

Konnte leider nix mehr vom T-shirt Stand mitnehmen, da uns der nahende 
Sonnenaufgang heim geschickt hat... 

Massig Fotos gib cs auf w ww .ajz-crfurt.dc.vu 
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Motörhciid & Senultuni + Sneciiil Gunt 

03.12.04 - Erfurt/ Thüringeuliafle 

04.12.04 - Magdeburg/ AMO 

09.12.04 - Dresden/ Alter Schlachthof 


PunkVDisorderlv 2005 

28-30. Jan. Berlin - Casino 

The Oppressed - The Business - Troopers - Mad Sin - 
GBH - Die Kassierer - Discipline - Rejected Youth 
und viele, viele andere!! 


Nekromantix 

29.09.2004: Hamburg - Knust/Schlachthof 
02.10.2004: Neukirchen/Eisenach - 
21.10.2004: I Jndau - Club Vaudeville (tbe) 
25.10.2004: Ilannover - tbc 
27.10.2004: Berlin -tbc 


01.10.2004: Altenmarkt - Cafe Libella 
tba 08.10.2004: Speyer-Halle 101 »Festival 
22.10.2004: Düsseldorf - Stone im Ratinger Hof 
26.10.2004: Leipzig - Conne Island (tbc) 
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Erstes Dezember Wochenende- Berlin 



2002 war ja schon der Hammer schlecht hin gewesen, aber was uns 2003 erwartete 
sollte alles übertreffen. Also Freitag Nachmittag früher Feierabend gemacht, nach 
Hause. Sachen gepackt. Haare hochgestellt und ab mit Jaschkc und Jenny in Richtung > 
Rcishauptstadl. Dort sind wir auch einige Stunden später angekommen und haben uns 
erst mal richtig schön verfahren. Wie das halt so ist... Haben dann doch das „Casino 
wieder gefunden und per Handy (eine tolle Erfindung), mit den anderen getroffen. Das 
war recht wichtig, da diese Personen nämlich unsere Karten hatten... jedenfalls sind wir # 
dann rein in die Halle und cs war ein genau so geiler Anblick, wie lcl/tcs Jahr: Iro’s. > 
Spikes. Glatzen und Lederjacken soweit das Auge reicht...im Gegensatz zum letzten 
Jahr gab cs dieses mal zwei Bühnen. Eine da wo sie auch 02 war (die große) und eine 
kleinere im zweiten Stock. 

Die erste Band die ich gesehen habe, waren Rawside. Doch da das nicht das erste mal, 
zog ich cs vor am Bierstand Leute zu begrüßen. Die näxte Band . die ich gesehen habe 
waren Argy Bargy. auch auf der großen Bühne. Hammer!! Super Stimmung, Super 
Musik. Nach den Engländern schaute ich mal zur kleinen Bühne, wo gerade Neck 
spielten. Hat mir aber irgendwie überhaupt nicht gefallen... Also w ieder runter um The 
Bones zu sehen. Auch wie immer richtig gut!! The Last Resort und Volxsturm 
fingen dann irgendwie Zeitgleich an. was echt doof war...ich habe mir dann beide 
Bands teilw eise angcschaut. Allerdings mehr The Last Resort, da man die ja nicht alle 
Tage zu Gesicht bekommt. Super Stimmung. Sound war auch einwandfrei, es gab nix 
zu mäckcrn. Alte Herren, die cs dennoch nicht verlernt haben. Die letzte Band, die ich 
an dem Abend sehen wollte waren Discharge. Habe ich auch gesehen. Es war zwar 
irgendwie nicht mehr allzu viel los, aber die alten Säcke haben mich vollkommen 
umgehaucn! Ich bin froh, dass ich noch die Möglichkeit habe solche alten Bands noch 
live sehen zu können! Danach ging cs ab nach Kreuzberg, in die selbe Wohnung, in der 
wir schon letztes Jahr gepennt hatten. Viel ist nicht mehr passiert, da alle recht fertig 
gewesen sind. Also. Augen zu und Ruhe!! 

Samstag: 

Irgendwann aufgestanden und fcstgestcllt. dass w ir keinen Haarlack, kein Bier und nix 
mehr zu essen hatten. Das mit dem Essen war das geringere Problem. Sollte aber auch 
gelöst werden. Also in Kreuzberg rumgelaufen, im Core Tex Laden aufgewärmt und 
was zu essen gesucht. Wir hatten uns extra vorgenommen keinen Döner zu essen, doch 
da wir zu lange gepennt hatten . mussten wir doch aus Zeitgründen Fladcnbrot mit 
Zcux drinnc essen. Noch kurz einkaufen gewesen und wieder zurück zur Wohnung. 
Dort angekommen, langsam mal angefangen Haare hoch zustcllcn. Und Bier 
getrunken. Vorher auch schon. Auch hinterher. Das ich Chaos u.K. wohl nicht mehr 
sehen würde, damit habe ich mich abgefunden, auch wenn nur sehr schwermütig. Doch 
das ich nur noch die letzten zwei Lieder der Casualties sah. dass hat mich echt 
angepisst!!! Ich also raufauch die Bühne und feiern lassen. Sah das runter springen 
auch so cool aus? Penetration waren mir bis dahin vollkommen ungekannt. wussten 
aber zu gefallen. Selbiges gilt für The Crack. Anti Nowhere Leaque hatten abgesagt. 








was aber klar war. denn das ist ja so bei dem Festival. Ich erinnere da nur an letztes 
Jahr (>Sham 69 ). Aber 999 spielten. Und das nicht schlecht. Mein Alkoholpegel stieg 
ins unermessliche, was zwangsläufig immer dazu führt, das ich mich zum Affen 
machen muss... Also wieder rauf auf die Bühne, feiern lassen und beim runterspringen 
nicht aufgefangen werden... 

Auf der kleinen Bühne sollten dann die göttlichen Varukers die Gehörgänge des 
Pöbels verprügeln und das haben sie gemacht...und wie...Ein Hit folgte dem anderen 
und jeder durfte mal Sänger, bzw. Schreihals sein. Als ich vollkommen befriedigt 
wieder runter zur großen Bühne bin, spielten gerade Angelic Upstarts ihre letzten 
Lieder, soll auch schön gewesen sein. Viel haben wir auch an diesem Abend nicht 
mehr angestellt. 


Sonntag: 


§!“§$%&/()=?...so hab’ ich mich gefühlt, als ich aus meinem Schlafsack gekrochen 
bin...Den Tag haben wir so an uns vorbei ziehen lassen, Musik gehört...Mist erzählt, ist 
so ein Tag den man eigentlich aus dem Gedächtnis streichen könnte, wenn da nicht der 
Abend gewesen wäre! 

Die erste Band war für uns Deadline. Welche w ie immer einen Super Gig hin legten. 
Die gute Stimmung ist bei einem Konzert der Londoner selbstverständlich. Abrasive 
Wheeis kannte ich nicht, sind mir aber auch positiv in Erinnerung geblieben. Als 
näxtes Lokaimatadore. doch ich muss ganz ehrlich sagen, dass ich dieser Band bis auf 
ein paar Lieder echt nix abgewinnen kann...Sony. Alle anderen Anwesenden schienen 
aber anderer Meinung gewesen zu sein. Viel Mitgesinge und so. Ich habe mich dann 
durch die T-shirt Stände gekämpft und mit Leuten gelabert. Broilers habe ich mir 
geschenkt, da ich die schon x-mal gesehen habe. Als letztes Highlight des Abends sollt 
ich noch Cockney Rejects sehen, die ich bis dahin noch nie live sehen konnte. Auch 
die alten Säcke wussten zu gefallen und ich bin der Meinung, das sie noch überzeugend 
wirkten, da gibt"s echt schlimmerer alte Bands... 

Wie das halt so ist, irgendwann ist alles mal vorbei, so auch dieses Festival. Wir haben 
unsere Ärsche dann sofort in die Karre geschwungen und sind Richtung Heimat gedüst, 
da Jaschke Montag Früh wieder auf Arbeit musste. Und ich zum Arzt, um mich krank 
schreiben zu lassen... © 
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Geschichten die das Leben schreibt,.■■ 

Mal schauen, vielleicht mache ich ja eine neue Rubrik daraus, denn ..Geschichten 
die das Leben schreib“, wem fällt da nix ein?! Jedenfalls möchte ich mit der ersten 
(nicht ganz ernst gemeinten) Geschichte beginnen, vielleicht ist sic ja mal 
irgendwo passiert, man weiß cs nicht... 

Eines Tages sahs Fritzchen (blöder Name, kommt in jedem Witz vor...) in seinem 
Sandkasten und spielte mit- Sand-, war ja klar. Jedenfalls kam ein Polizist vorbei 
und fragte ihn. was er denn da mache. Darauf antwortete Fritzchen: „Ich baue 
kleine Polizisten!“ Der Polizist freute sich und fragte ihn. woraus er sic denn 
bauen würde. „Aus Sand und Scheiße", so Fritzchen... 

Das gcfichl dem Beamten natürlich gar nicht und er sagte: „wenn ich morgen 
wieder hier vorbei komme und du baust immer noch kleine Polizisten aus Sand 
und Scheiße, dann geh ich zu deiner Mutter!“. 

Am näxen Tag, wieder das selbe Spiel: Polizist fragt, was Fritzchen denn da macht 
und er bekommt die selbe Antwort, wie am Vortag: 

„Ich baue kleine Polizisten aus Sand und Scheiße!“ 

Der Gesetzeshüter wurde langsam aber sicher wütend und drohte abermals damit, 
sich bei der Mutter des Jungen zu beschweren. 

Am dritten Tag, das selbe... „Ich baue kleine Polizisten / Sand und Scheiße" 
usw...der Grün/weiße kochte vor Wut und erwiderte: „Pass mal auf, ich gucke mir 
das nun schon ein paar Tage an. doch länger lasse ich mich nicht von dir 
verarschen! Wenn ich morgen hier vorbei komme, dann wirst Du keine kleinen 
Polizisten mehr aus Sand UND SCHEIßE bauen!“ 

Am näxten Tag kam der Polizist also wieder am Sandkasten vorbei und stellte 
gespannt die Frage, was Fritzchen denn da macht. Fritzchen: „Ich baue kleine 
Feuerwehrmänner." 

„Aha", so der Polizist, „und aus was baust du die?" „Aus Sand und Wasser", meint 
Fritzchen. 

Der Polizist wunder sich und fragt warum er denn die Feuerwehrmänner nicht 
auch aus Sand und Scheiße bauen würde, worauf Fritzchen kontert: „Dann wären 
es ja wieder kleine Polizisten!" 

Seltsam? Aber so steht cs geschrieben! 

WWW, FÜLLT! ME ALK IS, DE. VU 

HASS IS SIND NIE ALLEINE!! 

!!Assis sind nie alleine!! 

!!.ASSIS SIND NIE ALLEINE!! 

!!ASSIS SIND NIE ALLEINE!! 
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Hier mal was für die Allgemeinbildung. Die Übersetzung der Bandnamen vom 
Englischen ins Deutsche sollte man nicht 100%ig erst nehmen, denn teilweise 
isscs auch umgangssprachlich gemeint. Außerdem haben manche Wörter im 
Englischen ja bekanntlich auch mehrere Bedeutungen! 

The Exploited - Die Ausgebeuteten Rancid - Ranzig 
Com hat 84 - Kampf 84 Vexation - Kümmernis 

Major Accident - Kapitaler Unfall The Casualties - Die Verunglückten 

The Distillers - Die Destillateure (Sclmapsbrcnncr) 

Vexation - Kümmernis Brassknuckles - Messingknöchcl (?!) 

Discharge - Vcrabschiedung/Entladung Deadline - Abgabetermin/Stichtag 
The Crack - Der Riss The Business - Das Geschäft 

The Boncs - Die Knochen Condemned 84 - Verurteilt 84 


Klingt teilweise ganz schön komisch, oder?! 



IN FLAMES RECORDS 

proudly presents 



Jrtütii JumnmB 
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Ein gemütlicher Abetui im AJZ und Romper Stonwer Action in Friemar 

Well, am 20.12.03 sollten wir also in Friemar bei Gotha spielen. Wir wollten daraus 
gleich ne Record Rcalccsc Party machen. Doch der Reihe nach, denn spontan haben 
wir das Angebot bekommen aml3.12.03 im Erfurter AJZ mit Lost Lyrics spielen. 

Also ging es gegen frühen Abend auf nach Erfurt. Nach ewigem suchen, (obwohl w'ir 
schon x-mal da gewesen waren) irgendwann dennoch angekommen. Kurz Leute 
begrüßt, dummes Zeux gelabert und ausgemacht, dass wir als erste Band spielen. Der 
Lad<;n füllte sich langsam aber sicher, wurde aber nicht 100 % voll. Egal, voller guter 
Dinge betraten wir die Bühne und spielten die Lieder von „Made bv Hate“. Ts ja 
irgendwie auch klar, denn andere ham wir ja nicht... 

Die Stimmung hielt sich in grenzen und das sollte sich auch bei Lost Lyrics nicht 
ändern. Dennoch haben wir die nichtgeforderten Zugaben gespielt, denn wenn man das 
Publikum nervt, dann macht es ja bekanntlich erst richtig Spaß © 

Jedenfalls waren wirr dann doch irgendwann fertig und kurz bevor Lost Lyrics 
anfingen, hieß es auf einmal, dass wir noch zwei Lieder spielen sollen! Aber das ganze 
Zeux war schon in den Autos verstaut und die Band irgendwie überall verteilt. Also, ist 
daraus nix geworden und wir überließen den anderen die Bretter die die Welt 
bedeuten... Kurz nach dem die Jungs von Lost Lyrics anfingen, ist ihrer Fußmaschicnc 
in den Arsch gegangen und. freundlich wie ich bin. habe ich meine zur Verfügung 
gestellt. Zu ihrer Musik: Ich würde es als soliden Deutschpunk beschreiben. War nicht 
schlecht. Das Problem war. dass die echt lange gespielt haben, w'ir keine 
Getränkekarten mehr hatten und der Abend nicht jünger wurde...mussten also warten 
bis sic fertig waren bis w ir den Heimweg antreten konnten. Ich würde sagen, cs war ein 
gemütlicher Abend, nicht all zu v iele Leute, aber cs war nicht schlecht. 

Eine Woche später sollte also die lang angekündigte Party in Friemar bei Gotha statt 
finden. Voller Vorfreude sind wir schon gegen späten Nachmittag in Richtung Gotha 
gestartet, um beim guten Glocke von Hippelpisse noch ein paar nette Stunden zu 
verbringen. Danke noch mal!! Jedenfalls sind wir gegen 21 Uhr (??) in dem 
Jugendclub angekommen und cs hieß, dass wir sofort anfangen sollen! Aber da der 
„Kotzfront-Fan-Club“ noch nicht da war. konnten wir uns einigen, dass wir als zweite 
Band spielen 

Die erste hieß glaube ich stördienst, oder so. Habe nicht viel mitbekommen, aber alle 
die mehr hörten als ich meinten, dass aus denen noch was werden könnte, wenn sic so 
weiter machen. Wir werden sehen. Als näxtes spielten w ir und dank unserer „Bcglcil- 
Assis" war auch nc recht gute Stimmung. Übrigens die selbe Scllist w ic im AJZ. Wie 
lange wir gespielt haben weiß ich gar nicht mehr so genau, ich denke mal cs war alles 
in allem so ne drei viertel Stunde. Super Gig und alle beteiligten waren zufrieden. So 
soll das sein. 

Nach recht fixer Umbaupausc fingen die Lokalhcldcn Hippelpisse an. Was soll ich zu 
HippelRisse sagen? Wer die alten Konzertberichte von mir kennt, weiß das cs langsam 
langweilig w ird Konzertberichte von denen zu schreiben, denn sic spielen ganz einfach 
nur spitzen Punkrock. 

Da kann ich nix schlechtes dran finden. Auch wenn man die Songs schon 10.000 mal 
gehört hat. verlieren sie dennoch nix von ihrem Partvcharakter. 




Doch nun zur Romper Stomer Action: Aus irgendeinem Grund, den keiner so genau 
kennt, bzw. jeder hat was anderes gesehen, fing wie aus dem nix eine riesige 
Massenschlägerei an. Man kann in etwa sagen, dass die Leute aus Jena im Konflikt mit 
allen anderen standen. Es sind Begriffe wie „Scheiß Jena“, „Scheiß Skinheads“ und 
„Scheiß Nazis“ geflogen. Aber auch Blumentöpfe und Fäuste... Jedenfalls war alles so 
schnell vorbei, wie es angefangen hat und so ziemlich jeder und jede in dem Club war 
in irgend einer Weiße in die Hauerei mit einbezogen. 

Nach der ganzen Aktion sind die Kotzfront- Begleit- Assis recht schnell in die Autos 
verschwunden, da die Bullen im Anmarsch waren. Ein paar Tage später hat jemand 
von uns die ganze Aktion wie folgt zusammengefasst: „Es war wie bei Romper 
Stomper. Wir waren halt zu wenig!“ 

Wie der restliche Abend verlief, dass spare ich mir jetzt mal, denn wir sind recht lange 
inner Kneipe versackt, da wir (die Band) in Gotha gepennt haben. War aber noch recht 
lustich. 


Grüße gehen an: Lost Lyrics, AJZ Erfurt, Hippelpisse, Stördienst, Hess (fiir’s pennen!), 
die Kotzfront Begleit Assis (F.T.A. RULESÜ!) und alle die sich an dem Abend in 
Friemar nicht zu ernst genommen haben... 


ßijsapline 


28,12 03 


KINGS OF NUTHIN 


Coole Sache! Discipline und Kings of Nuthin in 
Leipzig. 

Also auf in Richtung Conne Island und nach einer recht 
unspektakulären Fahrt dort angekommen. Wir waren nur 
um die Erfahrung reicher, dass man sich auch inner 
Tankstelle verfahren kann...egal... 

Als wir das Gelände des Conne Island betaten, traf uns 
erst n?al der Schock! Ich habe noch nie eine so riesige 
Schlage vor'in Island gesehen! Hilft nicht. Also rein ins 
Glied und brav gewartet. Als wir dann endlich mal am 
Einlass waren, war die Schlage noch länger als vorher. 
Sollte mir aber dann egal sein. Jedenfalls hat dann eine 
mir unbekannte Band angefangen und wie das halt 
immer so ist, ich habe deren Namen vergessen...Schande 
über mich, denn die waren echt nicht schlecht. 

Danach Kings of Nuthin , welche absolut geil waren' 
Gute Mischung aus Rock’n'RolB* Punkrock+ Psycho 
und was weiß ich noch alles! Bin dennoch mal kurz raus, 
da die Luft drin mittlerweile echt unerträglich geworden 
ist. Auch vor'm besagten Objekt war recht viel los. 

Als ich dann wieder rein bin, war gerade Umbaupause 
und nach nein kurzen Intro fingen Discipline mit „Now 
or Never“ an. Es war echt vom ersten Wort der ersten 
Strophe an eine super Stimmung mit viel Chorgesang 
und Blitzlicht Gewitter! Ein Ilit folgte dem anderen 
(“Rejects of society“, "Same old Story", "Hooligans 
I Ieaven” "Young & Reckless’', "Nice Boys Finish East' 
usw...), doch was war das? Nach ca. .45 Minute/? war 
dann alles vorbei!! Ist das nicht ein bissei dürftig für ne 
Hauptband? Da haben sich die Holländer aber nicht mit 
mm bekleckert. Aber ansonsten war’s natürlich schon 







london caIUäS 

YEHA! Ich fliege für ne Woche nach London! Das die Vorfreude bei solch einem 
Ereignis natürlich recht groß ist. kann man sich wohl vorstcllcn, oder?! Allerdings 
muss ich auch gestehen, dass die ganze Geschichte schon letztes Jahr passiert ist und 
der Bericht schon in der Nummer 7 erscheinen sollte, was dann aber aus 
Platzgründen nicht geklappt hat... 

Egal, zur Sache: Es ging halt vom Frankfurter Flughafen aus los und schon bei den 
Sichcrhcilskonlrollcn fing der Spaß an. denn ich musste meine Stiefel auszicheu, die 
wurden extra kontrolliert und ich bin nur in Socken durch die Kontrolle...Tja, man 
sorgt halt Für Aufsehen. 

Der Flug war langweilig, und eine Stunde später war ich über London. 

Man muss schon sagen, dass war ein echter Hammer, der Ausblick...Kann man nicht 
beschreiben. Da ich Dich, mein ehrenwerter Leser nicht mit langweiligen 
Einzelheiten nerven will, überspringe ich mal die unnötigen Dinge. Als wir nach ncr 
halben Ewigkeit im Hotel angekommen waren (mit ..wir“ ist gemeint: Ich und meine 
Family, welche den Trip finanziert hat), dann erst mal Umgebung angeschaut und 
ich lvabe mein erstes Englisches Bier auf Englischem Boden getrunken. Dazu gleich 
etwas wichtiges: Von wegen deren Bier schmeckt nicht! Wenn man mal von dem 
ekelhaften Guinness absieht, wird man bemerken das die auch richtig leckere Sachen 
zu bieten haben. Zu meiner Schade muss ich aber gestehen, dass ich mir nicht einen 
Namen gemerkt habe...und der mixte Vorteil ist. dass die das Glas bis GANZ OBEN 
voll machen! Nicht so ne scheiße, dass irgendwo ein Strich ist und mehr is nicht, 
nee. die lassen soviel rein bis cs über den Rand läuft! Spitzen Ding!! 

Wie gesagt, ich will hier nicht mit sinnlosen Einzelheiten nerven, deshalb schenke 
ich mir auch mal die ganzen Sehenswürdigkeiten, denn die sind eh in jedem 
Englischbuch drin. Was aber auf jeden Fall zu erwähnen ist. dass Wachsfiguren 
Kabinett, obwohl 1.5 Stunden anstchcn und 30 € (soweit ich mich erinnere) ist echt 
zu viel, aber man kann da lustige Fotos mit Personen aus der Weltgeschichte 
machen, die nicht „politisch korrekt“ sind...hä. hä... 

Was auch wirklich zu empfehlen ist: „London Dungen“, zumindest für Leute die auf 
Gruseln und Horror stehen, denn das ist nicht wie so ne lahme Geisterbahn auf m 
Rummel, nee das ist richtig geil gemacht: Im „Mittelalter Teil“, da stinkt es halt nach 
scheiße und die Puppen sind so echt, dass man denken kann, cs sind echte Menschen, 
denen da gerade die Gliedmassen abgelrennt werden, oder die vom Schwert 
durchbohrt werden. Außerdem werden bei den Shows auch die Leute im Publikum 
mit cinbczogcn. also Englisch sprechen sollte man da schon können. Es werden aber 
auch Kriege, die Pest. Massenmörder, der Brand von London und etliche andere 
Sachen gezeigt. Wie gesagt, dass Teil lohnt sich echt!!! Ich habe etliche kleine 
Kinder heulend rausrennen sehen © 

Aber nun zum Thema „Punkrock“. Was soll ich dazu sagen. London wird da ja 
schon fast als heilig betitelt, aber ich glaube das die Zeiten längst vorbei sind. Ich 
habe in ganz London 3 richtig krasse Punkrocker gesehen, die sahen echt aus wie 
aus Tn Lehrbuch, aber das waren deutsche... man findet vereinzelt ein paar Läden die 
w irklich cooles Zeug verkaufen (Klamotten. Hosenträger, Buttons), aber meist zu 
unmöglichen Preisen. Da empfehle ich echt „Camden Town“, dass war der Hammer. 
In der Straße in der ich gewesen bin. da w ar ein Punkrock Laden neben dem anderen. 







dazwischen Tattoo Studios oder Plattenläden. Die waren auch richtig geil gemacht, 
so mit Fahnen vorm Laden, Graffiti, oder auch mal im Keller. Ich muss gestehen, da 
hätte ich mich dumm und dusselig kaufen können, aber die Kohle reicht halt nicht 
immer, bzw. nie... Da habe ich mich richtig wohl gefühlt. 

Was kann ich noch erzählen? Ach ja, in der legendären „Kings Road 430“, der 
Laden der Malcom Mclaren gehört hat und wo die ganze Sex Pistols Geschichte an 
fing, da ist jetzt ein Vietnamese oder so drin. . . war aber schon ein komisches Gefühl 
da reinzugehen... 

In den zahlreichen CD Geschäften kann man so ziemlich das selbe kaufen wie hier in 
Deutschland, nix besonders also, nur dass die ganzen 70er Jahre Punkrock Sachen 
(Clash, Damned, Buzzcocks) echt sau billig sind. Den ganzen Rest kann man 
vergessen, das ist wie schon gesagt das selbe wie hier. Auch vom Preis. 

Ich habe mir dann noch zwei Musik Zeitungen gekauft, die scheinbar so ne Art 
Fanzine Ersatz sind, denn die habe ich nirgendwo gesehen. Jedenfalls waren da 
Berichte über The Distillers, Rob Zombie, Motörhead und ähnlichen Bands drin. 
Wie gesagt, würde hier keine Sau kaufen, aber wenn’s nun mal keine Alternativen 
gibt, was will man da machen. 

Die Engländer scheinen auch die ganze Hitler Sache nicht zu ernst zu nehmen, denn 
an den Zahlreichen Straßenständen gab es „Adolf Hitler European“*T- shirts, direkt 
neben Beatles, Rage against the machine oder halt Motörhead. Interessiert dort keine 
Sau. 

Das soll es dann erst mal gewesen sein, ich könnte noch ewig weiter schreiben, aber 
das sind dann Sachen, die interessieren bestimmt niemanden mehr. Empfehlen würde 
ich aber jedem mal nach London zu fliegen, denn man fühlt sich rund um die Uhr, 
als ob man in nem Film mitspielt. Außerdem waren das nur die Eindrücke die ich 
innerhalb von einer Woche bekommen habe. Pylit Sicherheit gibt es auch noch etliche 
geile Läden, wo man gutes Zeug bekommt, aber die Stadt ist echt scheiße groß und 
man sollte sich schon vorher mal nen Plan machen und sich informieren, denn sonst 
findeste da gar nix. Ich will auf jedem Fall noch mal hin, aber erst wenn die Kohle 
stimmt... 

In diesem Sinne: 


„ The ice age is coming, the sun is zooming in 
engines stop running and the wheat is growing thin 
A nuclear error, but I ha\>e no fear 
London is drowning-And I live by the river” 

The Clash - “London calling” 
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Guitar Gangsters + Broilers + 4 Promille 

14.02.04 - Leipzig/ Conne Island 
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Na ja...so richtig Lust hatte ich eclil nicht an diesem Abend nach Leipzig zu pilgern, 
da ich Broilers und 4 Promille schon x-mal gesehen habe und die Bands echt 
andauernd irgendwo spielen... Aber da lange nix mehr los war sind wir halt am 
Valentinstag (scheiß Erfindung der Blumengeschäfte!) dennoch ins Conne Island 

gefahren. _^ 

Jedenfalls waren etliche Bekannte anwesend, viele die ich auch schon Ewigkeiten 
.nicht mehr gesehen habe. Sind dann nach ein paar Bieren rein ins oben genannte 
Objekt, wo dann die Guitar Gangsters aus London angefangen haben. Also, es 
scheint etlichen Leuten gefallen zu haben, da sich vor der Bühne die ersten Leute 
aftfingen zu bewegen. Ich persönlich fand sie recht langweilig. 

Irgendwann waren die Engländer fertig und Broilers betraten die Bühne. Dai 
typische InUo erklang und sie legten los. Der ganze Saal grölte und feierte, so dass 
die Stimmung auch so langsam aber sicher auf mich übersprang... Wie schon 
erwähnt hatte ich anfangs echt keine Lust, aber das änderte sich dann schlagartig. Zu 
den Liedern brauche ich ja wohl kein Wort verlieren, denn die kennt eh jeder, wobei 
natürlich der absolute Höhepunkt das Lied über die Zottel Familie war... ^ 

Als die Jungs und das Mädel aus Düsseldorf fertig waren, folgte auch gleich die' 
andere Band aus Düsseldorf (ebenfalls Jungs und ein Mädel), 4 Promille nämlich. 
Den Anfang habe ich verpasst, da ich da grad am Auto gewesen bin, aber ich finde 
die Stimmung war noch um einiges besser als bei den Broilers. Ebenfalls hier 
brauche ich wohl kaum was zu den Liedern Zusagen, oder? Das Mädel von 4 
Promille hat dann noch nein Typen eine (oder waren es zwei?) ins Gesicht verpasst, 
da der wohl irgendwelche dummen Gestiken zu ihr gemacht haben soll. Was soll’s? 
Hat er halt Pech gehabt. Mehrere Leute meinten hinterher, dass die Band recht 
besoffen gewesen sein muss und sie sich des öfteren verspielt haben solL was ich 
aber absolut nicht beurteilen kann, da ich selber einiges geladen hatte, wenn Du 
verstehst was ich meine?! 

Was gibt es noch tolles zu erzählen? Ach ja, „Ich wird mich ändern 44 , haben sie dann 
noch mal gespielt, dass ist aber auch ein Hammer, das Lied... Als alles vorbei war 
sind wir auch recht schnell abgehauen, da eh nix spannendes mehr passiert ist. Gute 
Nacht!y k y ---•- 


^ Special Festival Tip ^ 1 


Anti Fest in CZ 

06.-08.08.2004 

G.B.H., Argy Bargy, Beerzone, The Crack, Abrassive Wheels, 
Antidote, Charge 69, Church of Confidence, Loikaemie, 
Lousy, Müllstation, One man Army, Resistance 77, 
She-male Trouble, Speichelbroiss, 

Operace Artaban N. V. U. 
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T-Shirts, Sweatshirts und Polos mit Oü. Ska und 
Punkrockmotiven in unserem 

ONLINESHOP!!! 

inlos, r-otos. Links und Konzertermme 
auf 

unom.öküilieaöö-titucrtugen. öe.uu u 







Monster Rockninht 


Dormund-Westfalenhalle 

Samstag, 17. Juli 2004 



Mislits#The Exploited#The Bones#Smoke Bolw#Superstar Fuckers 


Oha! Mr. Jerry Only sollte uns also in Deutschland mit seiner Interpretation der IVfisflts 
beehren...Nun, die Reaktionen waren mächtig verschieden, doch da noch Exploited und die 
Bones spielen sollten, gab es keine lange Diskussion und wir machten uns Samstag früh auf in 
Richtung Dortmund. Natürlich mit dem Zug. Eigentlich sollten mächtig viele Leute mit 
kommen, doch wie das eigentlich immer so ist, bei den meisten sind Zusagen eigentlich nur 
heiße Luft und deshalb machten wir uns zu 4. auf um den obengenannten Bands zu lauschen. Die 
Fahrt war recht unspektakulär, bei nur 4 Leuten gibt es nicht viel zu erzählen und wir waren 
froh, als wir (nach etlichen Verspätungen) endlich an der Westfalenhalle ankamen. Das 
abendliche Konzert war übrigens ein Teil der parallel laufenden Skateboard Weltmeisterschaft, 
weshalb hier recht viele „Rollbretter“ unterwegs waren. Die wurden einfach links liegen gelassen 
und wir wollten erst mal die Gegend erkunden. Haben wir auch gemacht. Es waren verdammt 
viele Leute da, obwohl doch erst 21 Uhr Einlass sein sollte. Wir ham dann auch schnell 
rausgefunden warum das so war, denn die Show war bei unserem Eintreffen (so gegen 19 Uhr) 
schon ausverkauft!!! Und zwei von uns hatten noch keine Karte. Super, dass geht schon mal gut 
los... Doch da die zwei nicht die einzigen waren, die noch nach einer Karte suchten, bekamen wir 
recht schnell raus, dass man die kleinen Skaterkinder fragen sollte, demi die wollten alle ihre 
Tages Karte los werden, welche das Konzert beinhaltete. Mussten wahrscheinlich heim essen 
und konnten deshalb nicht zum Konzert. Wer weiß. Haben dann noch zwei Karten bekommen 
(zu recht humanen Preisen), auch wenn teilweise 80 (!) € verlangt wurden...Aber wir sind ja 
nicht zum Spaß hier und so wurden wir recht fix aufgeklärt, dass man mit Nieten.- Jacken,- 
Armbändern.- Gürteln usw...nicht in die Halle gelassen wird! Und das bei nem „Punkkonzert“! 
Wir komiten unser Zeug aber zum Glück an so ner Art Garderobe abgeben und sind dann halt 
„halb nackt“ rein. Aber auch das stellte sich als recht großes Problem raus, denn es gab für 
mehrere 100 Leute nur einen Eingang und es wurde jeder einzeln kontrolliert (teilweise mussten 
sogar die Stiefel ausgezogen werden, man könnte ja Drogen oder Maschinengewehre 
schmuggeln) So standen wir dann im (inzwischen eingesetzten) Regen und grölten uns mit all 
den anderen die Stimmbänder warm. Irgendwann waren wir dann in dieser Westfalenhalle, 
mäckerten über die Bierpreise und den Geschmack dieser Pisse. Was solPs. Los ging es, glaube 
ich, mit Smoke BIow die ich aber echt nur am Rand mitbekommen habe, da man halt immer erst 
mal das „Gelände“ erkundet. Quasi Merchandising angucken, Toiletten aufsuchen, die wenigen 
bekannten begrüßen usw... so das auf einmal The Bones anfangen sollten. Komische Reihenfolge 
dachte ich mir und akzeptierte. Scheiß Sound übrigens, aber man keimt die Hits ja und so w ar es 
ein solides Konzert wie ich es von den Knochen gewohnt bin. Laut der vorher eingeholten 
Informationen, sollten nun The Exploited spielen. Also so weit wie möglich nach vorne 
durchgekämpft, doch was war das? Man rollte ein Schlagzeug mit der Aufschrift „Marky 
Ramone“ auf die Bühne und als der Misfits Schädel in Form eines riesen Banners die 
zahlreichen Leute angrinste, waisste jeder das nun wohl als näxtes Jerry Only & Co. spielen 
würden. Hat mich doch stark gewundert, denn immerhin sind sie doch so was wie der 
„Headliner“ an dem Abend gewesen, oder? Na ja, wen interessiert es, als die Band die Bühne 
betrat brach ein unglaublicher Jubel los, der anfangs auch mich 100 %ig mit in seinen Bann zog. 
Nun kann man sich ja über diese Fonnation streiten, die einen reden von der „Jerry Only- Band“, 
andere sogar von ner . Misfis- Coverband \ Wie dem auch sei, war es eine super Stimmung im 
Saal und ich wurde recht stark an die Absperrung gedrückt. Aber nach ein paar Liedern folgte 
die Ernüchterung, denn die Band rasselte die Hits vollkommen gelangweilt und in einer völlig 
übertriebenen Geschwindigkeit mnter. Okay, man spielt Songs live etwas schneller, aber man 
ka nn es auch übertreiben, oder? Das selbe gilt a uch für die Ramones Hits, die man 
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zwischendurch zum besten gab. Vielleicht steh ich ja mit meiner Meinung auch alleine da, aber 
ich hatte nicht den Eindruck, dass die Band viel Spaß an diesem Gig hatte. 

Es wurde dennoch ein ziemlich guter Querschnitt ihrer Lieder gespielt (Danzig/ Graves/ Project 
1950 Sachen), drum kamen natürlich auch die neueren Lieder nicht zu kurz. Bei „Dig up her 
bones c \ kam ein Gastsänger auf die Bühne, den keine Sau kannte und der fast das ganze Lied nur 
dumm Rimstand. Hätte man sich auch sparen können, denk ich 

Im großen und ganzen bin ich sehr enttäuscht von dem Auftritt gewesen, aber man wurde ja des 
öfteren schon vorgewamt, dass das halt nicht die „richtigen“ Misfits sind... 

Als das traurige Spektakel vorbei war, folgte nach einer kurzen Umbaupause der Retter des 
Abends: Ein sehr gut gelaunter Wattie, der mit seinen Jungs einen spitzen Gig hinlegte, auch 
w enn die Halle doch schon recht lehr war. Da sie aufm Full Force Festival ja leider nicht so 
lange spielen konnten, gab es an diesem Abend die doppelte Packung, die fast keine Hits ausließ. 
Ich muss doch keine Lieder aufzählen, oder? Wattie reichte auch ganz gern mal das Mikro ins 
Publikum um ich bin erstaunt, wie schwer so ein Sc hnurloses Mirkophon sein kann. Es war 
rundum eine super Sache, der Gig hat meinen Abend echt gerettet. Der Meinung waren auch 
meine Mitgereisten. 

Komischerweise spielten jetzt erst Superstar Fuckers, auf die ich dann aber absolut keine Lust 
mehr hatte, demi vorher floss recht viel Schweiß bei mir... 

Als das Licht in der Halle langsam wieder anging, verzogen wir uns Richtung Bierstand, um 
noch etwas von dem ekelhaften Zeug zu uns zu nehmen. Dort hab ich dann auch den Gitarristen 
von Exploited kennen gelernt, welcher sich als verdammt netter Typ rausstellte. 

So gegen 3 wurden dann alle aus dem Ort des Geschehens hinaus gebeten und wir sind dann so 
langsam Richtung Innenstadt gelaufen, da dort ein McDoof war, welches die ganze Nacht offen 
hat. Am Hauptbahnhof war dann auch noch ein Haufen Pöbel, der wie wir, auf den Zug in 
Richtung Heimat wartete, bei uns sollte das so gegen 7 sein... 

Mit der Heimfahrt will ich jetzt nicht weiter nerven, denn die verbrachte ich größtenteils mit 
geschlossenen Augen, außer da wo ich kurz in den Zug gekotz hab © 

Fazit: Egal, wer in Zukunft in der Westfahlenhalle spielt, ich werde definitiv nicht mit dabei sein, 
denn das hatte mit Punkrock nicht viel zutun. Genauso wie ich mir diese aktuelle „Misfits“ 
Formation nicht wieder geben w erde und ich sehe echt schwarz, denn w enn man den Gerüchten 
glauben darf, soll bald der Slipknot Schlagzeuger Marky Ramone ersetzen... 






(In Flames Records) 

Die dritte Veröffentlichung aus dem Hause In Flames Records und man schießt mittlerweile in alle 
Richtungen. War auf dem ersten (mittlerweile ausverkauflem) Sampler noch alles von Punk über Ska. 
Rock’n'Roll und was weiß ich noch vertreten, folgte die Kotzfront Platte (Punkrock) und nun der 
„Schweinerock- Skandinavien- Sampler“. 

6 Bands geben sich mit jeweils zwei Songs die Ehre und ich bin jetzt ganz ehrlich: Es ist keine schlechte 
dabei!! 


Das sag ich nicht, weil ich den Jaschke gut leiden kann ( ist in Wirklichkeit gar nicht so © ), sondern weil Cs 
der Wahrheit entspricht! Man kann den Sampler nach dem ersten mal ohne Probleme noch mal hören, der 
geht echt gut ins Ohr, vor allem möchte in das Teil den jenigen ans Herz legen, die sich für Skandinavische 
Bands interessieren, die hier vertretenen Combos scheinen in ihren Ländern schon recht bekannt zu sein, was 
bedeutet dass es hier nur noch ne Frage der Zeit sein kann. 


Y'orkriegsjugend - Wir sind die Ratten 
(Destiny) 

Also, ich hatte ja nie was mit 80er Jahre Deutschpunk wie Slime oder der gleichen am Hut, aber 
Vorkriegsjugend find ich schon recht geil. Um so mehr hab ich mich auch über dieses Best of gefreut. 
„Kreuzberg Hardcore Punk“, der Name trifft wie die Faust aufs Bullen Auge. Besondere Anspieltipps lass 
ich mal stecken, denn die 22 Songs sind eigentlich alle geil und die Geschmäcker sind ja eh verschieden. Für 
Computermenschen ist auch noch ein PC Spezial dabei, wo man sich die Jungs anschauen kann, haben auch 
was zu sagen,. Die Qualität des Videos ist zwar nicht die beste, aber ist ja auch schon an die 20 Jahre alt. 
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l/£r Ihirzv - Songs from the streets 
(Knock out) 

Als erstes besticht die Platte durch ihr schönes Cover. Netter Tattoo-Old school Style. Aber auch de Musik 
auf der Scheibe hat mich zu 100% überzeugt, schöner Englischer Oi! halt. 

Ich weiß gar nicht welches Lied ich hier als Anspieltipp nennen soll, denn es hat echt jedes Lied das zeug 
zum Hit. Na ja, o.k. : „Just another victim“, „Live moves on“, „Attitüde“ und der ganze Rest... Kommt vor 
allem Live gut. 
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Misflts- Project 1950 

(Misfits Rec.) 

Na da streitet sich die Fangemeinde der Halloween Punker...Sind das nun noch die Misfits, oder sollte man 
das ganze als „Jerry Only Band“ bezeichnen? Will mich dazu mal nicht äußern, denn das würde das Review 




sprengen... Die Platte selber kann man (finde ich) mit keiner bisherigen Misfits (oder wie auch immer) 
Veröffentlichung vergleichen, denn sie ist nicht so düster, sondern eher ne klasse Party Platte, da hier alte 
Rock’n’Roll Knaller gecovert werden. Auch die Stimme und die musikalische Härte wissen zu überzeugen. 
Würde sagen, ne Rundum gute Platte, bis auf das Artwork. Das passt nicht so gut. Kommt wie ich finde, ein 
wenig „Zu lieb“ rüber. Aber wie gesagt diese Scheibe hat die Fangemeinde wohl doch ganz schön 
gespalten... 


























| Rah(ic - Came out of the grave 
(G-Force Rec.) 

So, nachdem ich sie live gesehnen habe, nun also die Plattenbesprechung. 

Gar nicht mal so schlecht das Teil, schön derb teilweise auch mal ein bisschen ruhiger, damit kann man 
leben, denk ich? Schade nur, dass der Gesang ein wenig untergeht. Aber im großen und ganzen kann man das 
verschmerzen, da die Songs allgemein super ins Ohr gehen und so schnell da auch nicht wieder raus wollen. 
Was wohl auch an den zahlreichen Chorgesängen und den zahlreichen „oooooohhs“ liegt. 

i The ) lriLS - Benefits of war 
j (Dirty Punk Rec.) 

I Wer kennt The Casualties? Jeder! Doch wer kennt The Virus? Kaum jemand, was mich doch recht wundert, 
denn diese 5 Amis treten einen so dermaßen in den Arsch!! Da vergeht einem hören und sehen! Schöner 
melodischer, aber dennoch aggressiver Streetpunk gibt es hier auf blau/weißem Vinyl, welches sich hier 
zum wiederholten male auf meinem Plattenteller dreht. 

4 Hammergranaten werden Dir hier um die Ohren geblasen, wovon eines Gecovert ist („Nation on Fire“- 
Blitz). Textblatt liegt auch bei und mehr gibt es hier nicht zu sagen. Höxtens mal die Homepage der Jungs: 
www. viruspunks. com 



Soli-CD - Sampler 

(??) 

Was ist denn das für ein Mist? Was ist denn das für eine Scheiße? 

„...für einen Alltag ohne Deutschland...“ja, ja...is shon klar. Das sagt ja wohl schon mal alles, oder? Aber 
dann ist da ja noch diese miese Bandzusammenstellung: Skunk Anansie, Rot Front (?), System of a down, 
Papa Roach, Fahnenflucht und anderer Mist.# 

Die wenigen guten Sachen: Vexation, Chaos Z und Madness. Aber das passt ja wohl hinten und vome nicht, 
oder? Lasst euem AntiFa- Mist stecken, dass interessiert mich nicht! 

- ... ...it ünfi'n’l [ „rfc i : !» — 

The Exvloited - 25 Years of Chaos... 

(Dream Chatcher Rec.) 

Im ersten Moment war ich hell erfreut, doch im zweiten kam auch gleich die Ernüchterung... Ein „Best of‘ 
von Wattie & Co. ist ja in Ordnung, aber musste man das sooo lieblos machen? Bei so einer scheibe erwarte 
ich doch ein fettes Booklet mit Hintergrund Infos, Fotos, Bandgeschichte etc...zumindest wenn man die 
Möglichkeiten dazu hat und das dürfte doch bei Dream Chatcher der Fall sein, oder? V* Bilder, ein kurzer 
text und das war’s dann... 

Zur Musik: Von allen Alben (auch „Fuck the System“)sind Songs vertreten, doch wenn man eh alle Alben 
hat, w^aruni sollte man sich das Teil dann holen? Ich hätte noch ein paar Demos, Promos oder 
unveröffentlichtes Material mit drauf gepackt. Ich denke Dream Chatcher hätte da bestimmt Mittel und Wege 
gefunden einen kleinen Kaufreiz drauf zu packen, aber so braucht das Teil wohl nur ein „Neueinsteiger“ 


L.A.K.- Punkrock 

(Snayle Rec.) 

Lange nix mehr von L.AK. gehört und wie es der Zufall so will, da treffe ich Frank im Kassabianca. Er hat 
mir dann die Cd in die Hand gedrückt, doch ich hab leider vergessen, was er mir dazu gesagt hat...Sorry! Is 
wohl so ne Art Promo oder so, halt mit neuen Liedern (3 Stück) 

Musikalisch isses ganz genau das, was ich von L.A.K. erwartet hab. Klischeeloser Deutschpunk (weil singen 
ja auch deutsch), der OHNE die typischen „scheiß Bullen“, „Nazis Raus“ oder „Deutschland verrecke“ 
Parolen auskommt. Find ich gut. Hab die CD noch nicht so oft gehört, ging aber schon nach dem ersten 
Durchlauf gut ins Ohr! Wenn das kein gutes Zeichen ist?! 

mm m 

Die Hunns - Long Legs 
(People like u) 

Gutes Teil! Soviel gleich am Anfang! Ist nicht gar so schnell, macht aber überhaupt nix, klingt ein bisschen 
wie Sex Pistols (zumindest der Gesang von Duane), diese werden auch noch gecovert. Dann kommt da noch 
die Stimme von Corev zu, dass passt wunderbar! Insgesamt bekommt man hier 15 mal spitzen Punkrock, 
nein eigentlich 16 mal, denn ein Video ist auch mit drauf. Das einzige, was mir nicht passt, ist diese scheiß 
Papphülle...ich hasse diese „Digi-Packs“ 
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- Go for it 


(Street Music/ Meuterei) 

Hatte von der Band vorher noch nicht viel. bzw. gar nix gehört. Nun ja. also so ganz wird ich bei der 
nicht wann. 1 5 Songs, die alle in Englischer Sprache vorgetragen werden. 

Kann man sich einzeln anhören, doch alle hintereinander wird mir persönlich zu viel. Außer ,,Ix)ve 
country“, dass issn Überhammer: .,Love vour country or love il not. it's yours too so don't give it up 
aber jeder für ich selber antesten, denn die Geschmäcker sind ja verschieden. 


1 


Platte 

vour 

Sollte 


The Casualties - On the Frontline 
(Side on the Frontline) 

Ich hätte nicht gedacht, dass man die “Die Hards” noch übertreffen kann, doch dieses Hammeralbum stellt 
alles andere der New Yorker Stachelpunx in den Schatten! Echt war! Spielfreude. Chorgesang, Mitsing 
Refrains und ne ordentliche Portion an Schnelligkeit, wenn das mal kein Hitalbum wird?! Ich denke schon! 
Ich zieh mir das Teil gleich noch mal rein...und noch mal., und noch mal...übrigens auch n hübsches Booklet! 


i »' % ' ■ 

Made in Hritain - DVD 



j (Sunny Bastards) 

j Der Film wurde ja in die Höhe gelobt, dass einem schwindlig wurde...egal in welchem Mailorder man 
geguckt hat. man kam an der Werbung für den Streifen einfach nicht vorbei. Demnach stieg die Spannung 
natürlich ins unermessliche. Doch wie das meistens so ist, wer hoch fliegt, der fällt auch tief und ganz 
genau das trifft auf den Film zu! 

Zum Inhalt: „Trevor“ rennt mit Glatze, Tattoos und Stiefeln durch die Gegend, macht nen Haufen Blödsinn 
und landet in irgend so nem Heim. Kling ja schön und gut für den .Anfang. Doch der Film wird irgendwie 
| nicht besser, sonder dümmer und ist mit Klischees nur so vollgestopft, dass es einem schlecht wird... Er 
* rennt mit nem „schwarzen“ rum, sie zerschlagen Fensterscheiben und rufen „weiß. vveiß“(...), schnüffeln 
Klebstoff , klauen Autos und was weiß ich noch. Es geht im großen und ganzen nur um „Trevor“, der 
eigentlich ein mächtiger Loser ist. Am Ende wird er von dem Bullen geschnappt und kommt in den Knast. 

I Aus. 

Man sollte vielleicht noch erwähnen, dass der Film damals ftir den Englischen Bildungsunterricht gedreht 
wurde, so nach dem Motto: „Wenn ihr nicht aufpasst, werdet ihr wie der“ 

Ach ja, war im Vorfeld nicht die rede von „Musik von Exploited“? O.k.. die war da, aber nur am Anfang 
und auch nur die erste Strophe von „U.K. 82“. Doch man will ja nicht so sein und so hab ich mich dazu 
entschlossen den Film noch mal zu schauen, da sieht man das ganze ja manchmal mit anderen Augen. Abe 
* nach der Hälfte hab ich die Glotze ausgemacht, da mich der Scheiß echt nur noch gelangweilt hat... 


The Bonei - Straight Flush Ghetto 
I (People like u) 

Ganz fix vor “Redaktionsschluss” noch die neue Bones: Also ich würde ja mal 
[ behaupten, wenn “The Bones” vorne draufsteht, dann macht man nix verkehrt 
und kann sich das Teil ohne Bedenken zulegen. Das trifft auch I00°o auf den 
neusten Auswurf der rockenden Schweden zu! Wenn sie bei der letzen Scheibe 
schon „Bigger Than Jesus“ waren, was sind sie dann jetzt.. 


Nlace 


Noch mehr Reviews, aus Platzgriinden, weiter hinten im Heft 
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Na das konnte ja nur der Party Hammer schlecht hin werden, wenn ich mich so an 
das erste Rock’n Roll Attack erinnere...Das zweite hab ich dann verpasst, da ich 
zu der Zeit Berlin unsicher machte (Remember: Punk & Disorderlv) und nun also 
das dritte. 

Getroffen haben wir uns, wie es die Tradition verlangt, an der Tanke um 
vorzuglühen. Man erzählte dummes Zeug und die leeren Flaschen sammelten sich 
langsam aber sicher, bis ein wundervolles Stillleben entstand... 

Gegen 22 Uhr dann ein ins Alte Gut und erst mal Leute begrüßt. Zu meiner 
Schande muss ich gestehen, dass ich die ersten zwei Bands nicht mitbekommen 
habe, da man in diverse Gespräche vertieft war. Unter andern mit Norman von den 
Thee Flanders. der mir auch glei ne Promo CD in die Hand gedrückt hat...ich 
sach nur: Freut euch aufs neue Album... 

Jedenfalls haben dann die Thee Flanders als dritte gespielt und wer den letzten 
Freibier Jäger aufmerksam gelesen hat, der dürfte meine Sympathie zu der Combo 
kennen. Die Jungs spielen mittlerweile mit Kontrabass, was dem ganzen Sound 
irgendwie mehr Druck verleit. Gespielt wurden neue wie auch alte Stücke, wobei 
auch die neueren zu gefallen wussten!! Das „Perverses Schwein“ der Burner 
schlecht hin ist, muss ich ja wohl kaum erwähnen, weiß eh jeder, aber auch „Erna 
P.“ von den Ärzten war geil! Alles in allem haben etliche Leute ihr Tanzbein 
geschwungen und es war bestimmt nicht der letzte Besuch der Flanders in Jena! 
Als näxte und letzte Band dann Up to Vegas, die ich noch vom KSAND - Festival 
recht gut in Erinnerung hatte. Waren genauso geil wie damals, doch über die 
Lieder kann ich leider nix sagen, da ich nix auf Platte hab ..Aber ihr Sänger sah 
verdammt cool aus. Haben wohl auch ne ganze Weile gespielt, doch ab diesem 
Zeitpunkt setzte mein Zeitgefühl völlig aus... 

Nach dem Konzi dann den üblichen Small-Talk gehalten (meistens an der Theke), 
und das Tanzbein wieder zu aufgelegter Mucke geschwungen. 

Die Stunden zogen so an mir vorbei du eh ich mich versah, war es irgendwann 
früh am morgen. Irgend ne alte hat sich noch ihre Pulsadern aufgeschnitten, doch 
der Notarzt weiß in so einer Situation, was zu tun ist. Carsten und ich waren so 
ziemlich die einzigen, die noch von den mir bekannten Gesichtern anwesend 
waren, was ich doch sehr schade fand. 

Sonnenaufgang ist kein Argument heimzugehen, doch wenn der Barmann kein 
Bier mehr rausrücken will, dann wird es kritisch und die Tankstelle lieferte das 
„Frühstück'. . .der Rest ist Geschichte, genauso wie ein sehr, sehrschlccht gelaunter 
Busfahrer... Ich bekam dann gegen 8Uhr Jenaer Ortszeit keinen Fuß mehr vor den 
anderen und bin umgcfallen. zum Glück in mein Bett - ZIEL ERREICHT- 

m 
























Thee Flanders 















Cover bei Redaktionsschluss noch nicht vorliegend! 


Punkroiber in Merseburg 

Über ein Jahr ist es her, dass ich die Punkroiber zum letzten mal gesehen habe, also war 
die Freude um so größer, als es Freitag Abend nach Merseburg ging. Da wir mit den 
Roibem gefahren sind, haben wir ihn recht schnell gefunden, den Ort des Geschehens. 
Übrigens sollten noch Die Jungs aus Torgau spielen, habe sie aber aus irgendeinem Grund 
nicht. Weiß nicht warum. Angefangen hat ne Schleim keim Cover band. Die Leute sahen 
aus wie 14/15 Jahre du ich fand es recht lustig, wie sie über die DDR sagen, nicht mal ich 
habe noch viele Erinnerungen an die Zone. Was soll’s, musikalisch waren sie aber nicht 
schlecht. 

Danach dann die Combo vom guten Stöbi , mit dem seltsamen Namen „Gcrbenok 4 . Ich 
habe aber vergessen, was das heißen soll. Jedenfalls war das der erste Auftritt der jungs und 
ich ziehe ernsthaft meinen Hut, den daraus könnte echt noch was werden. Schöner Oi!, 
schön aggressiv, kann man sich nicht beschweren. Weitennachen!! 

Nach Gcrbenok, dann die Punkroiber und es war wieder ein spitzen Ding. Angefangen 
mit „Thüringen Boys 44 und es tolgte Hit auf Hit..., neue wie alte. Wobei auch die neuen 
Sachen recht gut angekommen sind. Die Stimmung fand ich trotz des starkgemischten 
Publikums recht gut und es scheint auch der Band Spaß gemacht zu haben. 

Zu erwähnen ist noch der dieser Disco-Schönling, der wohl meinte, er ist der größte mit 
seinen gezupften Augenhaaren, sah aber nach dem Konzert ganz schön klein aus, mit seiner 
Platzwunde im Gesicht...wie gesagt, gemischtes Publikum. Alles in allem war es ein geiler 
Abend in nem netten Club, Grüße gehen an die Punkroiber & Gcrbenok + Anhang! Prost! 






RABAUKEN 


Kennt jeder, also kein Einleitungstext! 




1. Moin, Bernd! Kommen wir gleich znm Thema: Wie sieht es mit 

Proberaum bei euch aus und warum ist es so schwer einen 

geeigneten Raum zu finden? Es sind ja nun doch schon ein paar < 
Tage ins Land gezogen. . . \ 

Ja, das ist sicher richtig, aber irgendwo hat alles keinen Zweck* 
mehr und wir haben uns mehr oder weniger aufgelöst . Der Oli 
spielt mittlerweile in einer anderen Combo und Mario hat 




definitiv keine Lust mehr. An mir liegt es nicht und ich würde 


auch gerne weitermachen, aber ohne meinen Bruder sicher nicht 


ghr u nter dem Namen Rabauken. 


2. Viele Bands haben ja die Möglichkeit vor ihren Konzerten ein 
bisschen zu proben (Wenn der Veranstalter mitmacht), ist da s bei 
euch nicht so? Um wenigstens die alten Lieder zum besten zu 
gebe nd 


So etwas würdTlSt slch^hliTTTdi^ Hose gehelTVAußerdem 
bezahlen die Leute ja auch Geld um ein komplettes Set zu hören 
und die wollen nicht nur den alten Kamellen lauschen. Dafür ist 
die Musik auch ein bißchen zu kompliziert gerade wenn du Gitarre 
spielst und singst. Es sind halt sehr viele Melodien zu 
spielen und die Texte vergesse ich sogar wenn ich probe hehe. 


37lbhhabeauf e^^lto^age Tel^^d^ToU. (Schll^^g)^^ 

der Band ausgestiegen ist. Warum? Gibt es schon einen 


nennenswerten Ersatz? 


A... 


Oli wollte halt wieder Musik machen und da es bei uns nicht mehr 
voran ging hat er gefragt ob er die Band verlassen kann. Ersatz 
gibt es aus o. g. Gründen nicht. _ 
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| 4. Habt ihr vor den^Rabanken schon in ander en ^ Bands gespielt?^ 

Oli hat ganz am Anfang seiner musikalischen Karriere bei Legion 

Condor gespielt und während der Rabauken-Zeit hat er noch die 

Felle bei Starkstrom gequält. Meine Wenigkeit hat mit 13 

angefangen in einer Cover-Band namens "Blue Water Creek" 

Schlagzeug zu spielen. Danach mit 15/16 Jahren habe ich dann die 

Drums in einer Punkrock-Band bearbeitet. Das war sicher sehr 
amüsant, aber musikalisch nicht unbedingt lehrreich. Mario durfte 

im Musikunterricht in der Schule immer Blockflöte 
^Vorspi e len. j \ _—_ 

Ihr habt ja auch Platten auf „Dim Rec". raus gebracht . Was 

hältst Du von dem (nervigen) Streit zwischen „Scumfuck" und m\ 
Rec. "? 



Absolut albern und für beide Parteien enttäuschendtVTch'Yemie 
zwar beide Meinungen nicht und habe halt auch nur so davon 
gehört. Für mich ist das nicht nachvollziehbar eine jahrzehnte 
lange Freundschaft aus irgendwelchen fadenscheinigen Gründen zu 
kündigen. Meiner Meinung nach waren das verkaufstechnische 
Gründe. Weiter möchte ich mich nicht zu äußern, da ich mit keineml 
der Beiden persönl. drüber gesprochen habe. Geht mich ja im \ 
Prinzip auch nichts an. _^________ \ 


6. Beim „Plastic Bomb" hat der Freibier Jäger Tn nem Review 
keine gute Kritik bekommen u.a. weil ich auf eure Homepage 
verweise. Was denkst Du über das „Plastic Bomb"? Gab es schon 


^ nennenswerte Zwis chenfälle Z. 


Garnichts halte ich von Denen. Es ist eine riesige Meinungsmaschine 
und wer halt nicht die Meinung des PB vertritt der kriegt 'nen 
Tritt. Das kannst du doch an deinem Beispiel sehr gut sehen. 
Schreibst du den Herren nach dem Mund wirst du gut kritisiert, wenn 
nicht ab in die Tonne. Wie kannst du auch auf die Rabauken verweisen 
und dann dein Zine zumkritisieren schicken, tsstss tss... 


J 
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IBei der "Hey, mein Freund” z.B. ist kein einziges Wort über die 
Musik geschrieben worden. Die Platte wurde verissen, weil wir den 
Rasche gegrüßt haben. Wie sich die beiden Sachen doch ähneln. Ich 
mach mit dir jede Wette, dass das PB in Sachen Scumfuck/Dim auch die 
Finger mit im Spiel hatte. 

Das große Übel ist halt, dass die Jungens eine unglaubliche Macht in 
der Branche besitzen und vielen Leuten die Pistole auf die Brust 
setzen. Unter anderem wurde Frank Herbst von denen ja auch aus 
solchen zwielichtigen Gründen vor die Tür gesetzt. Für mich sind das 
die intolerantesten Menschen überhaupt. 



* 7 . Angenommen die Rabauken würden in näxter Zeit wieder proben und 

live spielen . Wie bekommst Du das dann mit dem trommeln bei den 
Verlorenen Jungs hin ? 


Das wäre überhaupt keTn^Problem gewesen! | 



Jetzt kommt der Lückenfüller! Was fällt Dir spontan zxTdin 


folgenden Begriffen ein: 


| - Hosenträger oder Gürtel - Sekt oder Selters 
I - Skins & Punx - my way of life 


-Sekt oder Selters 


schwarz oder weiß 


- Spirt of 69 - albern, da war mein Bruder ein Jahr 

-Ian Stuart - RIP l 



9 . Ihr seit ja recht Fußball begeistert und bringt das~ja hin und 
wieder in euern Liedern zum Ausdruck . Was denkst Du warum die 
deutsche Nationalmannschaft aus der EM geflogen ist? Einfach nur 
Pech oder zu hochbezahlte Geldgeile Säcke? 
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Es war sicher kein Pech sonder eher Unvermögen, wenn ich das Litauen 
I Spiel betrachte. Gewinnen sie das erste Match gegen Holland sieht 
\die Sache ganz anders aus, aber nu wollen wir mal nicht heulen denn 
schließlich sind sie zurecht rausgeflogen. Ich glaube nicht das es 
fim Geld liegt denn die Spieler der anderen Mannschaften verdienen ja 
/auch nicht weniger. Außerdem hätten sie ja auch einen kleinen Obolus 
erhalten wenn sie was gewonnen hätten. j\_ 





























































[lÖT^ir ja schon ein etwas älteres Baujahr (nicht falsch 
J verstehen!!). Drum muss die Frage einfach kommen: Früher war alles) 
besser oder isses heute schöner? 


vf 


3 


Das wäre ja schlimm wenn ich nur in der Vergangenheit leben würde. 
'Wenn ich Fortuna Düsseldorf dagegen betrachte hast du vielleicht 
^doch nicht so unrecht. Aber wir kommen wieder WATCH OUT! 

11 . Zum Schluss noch was wichtiges: Wie erklärst^iu J5lr, dass das' 

I Interesse an den Rabauken auch nach all den Jahren nicht ab nimm t?^ 
Obwohl es keine neuen Tonträger oder Konzerte gibt. Oder gibt es 
etwa schon konkrete Zukunftspläne? 




Da s ist ein unglaubliches Phänomen. Ich kann's mir nur dadurch 
erklären, dass die Musik doch ein wenig anspruchsvoller ist als bei 
anderen Bands. 

Ich sehe welchen Zuspruch wir haben, wenn wir auf Verlorenen Jungs 
Gigs ein paar Rabauken Sachen einstreuen. Das Interesse ist sogar 
weltweit und mir tut es in der Seele weh, dass das alles ein Ende 
hat. Wir hätten sicher noch wesentlich mehr erreichen können. Alles 
^jammern nutzt nix. Es bringt ja auch nichts die Leute länger 

[hirizuhalten, wenn dann doch nichts mehr passiert^- - -— 

,127 O.k./ dass soll's erst mal gewesen sein. Danke für das 



\lnterview. Wenn du magst kannste jetzt noch Grüßen (wen auch imme r) 


JErstmal dir vielen Dank fürs Interesse. 

r 

(Wir grüßen unsere treue Gefolgschaft und vielleicht geht ja doch\ 
/noch irgend wann mal was. 
xCheers, Bernd und die RABAUKEN. 



WWW. rabauken.com 
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Und wieder mal hat uns der Reisetoifel nach Erfurt geschickt.. .Ist in letzter Zeit ja 
sehr oft geschehen... 

Jedenfalls sind wir schon gegen frühen Abend in Erfurt angekommen, um ein 
bissei Vorzuglühen. Haben w ir dann auch gemacht und sind über einige Umwege 
später im AJZ angekommen. Viel w ar noch nicht los, doch das sollte sich dann im 
laufe der Zeit ändern. 

Wie das halt immer so ist, haben wir erst mal was gegessen und das trinken weiter 
geführt. 

Den ganzen Tag war nicht sicher, ob denn nun die Punkroiber wirklich spielen, da 
auch Schlagzeuger nicht immun vor Krankheit sind. Doch das hat sich dann 
geklärt, da man einen Ersatzmann gefunden. Da kann der Abend ja beginnen, w as 
dann auch der Fall war. 

Angefangen haben die Starts, aus der „Punkrock-Hauptstadt- Torgau Kannte sie 
ja schon vom Saalepower Rec. Video und die w'aren für mich so ein bissei die 
Hauptband an dem Abend, da ich mich echt auf die Combo gefreut hatte. 
Übersehen konnte man die Jungs übrigens nicht, denn der Titel „Hardcore Punk 
trifft nicht nur musikalisch den Punkt, sonder haut auch optisch 100% zu. Es lief 
alles wohl ein bisschen Chaotisch ab an dem Abend, denn keiner wusste so richtig, 
wer nun noch alles spielen sollte, Punkroiber mit Ersatzmann und auch bei den 
Starts fehlte der Sänger, welcher aber durch den Gitarristen ersetzt wurde. Wenn 
man den so gesehen hat, hätte man echt nicht gedacht, dass der Mensch so ein 
derbes Organ besitzt...Respekt. Doch auch den anderen gegenüber, denn es war 
genau der Punkrock, den ich gerne höre. Als die Jungs dann neben zahlreichen 
Schleim Keim Covern auch noch Exploited zum besten gaben, war es um mich 
gesehen und nur noch mitgrölen reichte nicht mehr, tanzen w ar jetzt angesagt. Zu 
erw ähnen ist auf jeden Fall noch das ziemlich geile Billy Idol Cover. Aber auch 
die eigenen Sachen waren derbe Punrock Songs, ohne Kompromisse und mitten in 
die Fresse. Das gibt von der Freibier Jäger Redaktion (also von mir) volle 
Punktzahl und die Platte muss ich mir auch noch besorgen. Haltet mal nach 
Konzerten der Jungs ausschau, das sind echt dufte Typen und von Arroganz keine 
Spur!! 

Als näxtes dann die Punkroiber. quasi mit Heimvorteil doch Headliner wollten sie 
nicht machen. Warum? Das kann ich erklären, denn da sie ihren Gig nicht absagen 
wollten musste w ie schon erwähnt, ein Ersatztrommler her. der nur 2 Stunden Zeit 
hatte ein paar Lieder einzustudieren, was er spitzenmäßig hinbekommen hat. Vor 
der Leistung ziehe ich echt meinen Hut. denn die 10 Lieder (es waren doch 10. 
oder?!) klangen echt nicht wie improvisiert oder so. 

Es war eine Bomben Stimmung und „Gegen Gegen“ sollten sie generell etwas 
schneller spielen, finde ich. War mal ein „etwas anderes“ Punkroiber Konzert, 
aber definitiv kein schlechtes! 
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Nun setzte der schon langerwartete Zeitpunkt des Betrunken seins ein...Habe ich 
schon envähnt. dass das AJZ mittlerweile Randvoll war? Nein? O.k. dann weißt 
Du es nun. Wenn so viele Menschen auf einem Haufen sind, gibt's natürlich auch 
ne Menge Gesprächstoff und permanent wexcln die Gesprächspartner. Das war 
dann auch der Grund, warum ich Police Shit fast komplett verpasst hab. Das hat 
mich dann doch ein wenig geärgert... Kann man wohl nix machen, doch die letzten 
paar Lieder wussten durchaus noch zu gefallen. 

Nachdem Police Shit fertig waren, wurde natürlich noch bis in die frühen morgen 
Stunden (in unserem Fall bis ca. halb sieben) weiter gefeiert und zwischendurch 
mal ein kleines Schläfchen gehalten. Prügelein waren auch etliche und die eine 
oder andere Nase ging wohl auch zu Bruch. Warum weiß ich nicht, es waren halt 
Klopperein und jeder hat w as anderes gehört, warum, w ieso oder weshalb. 

Doch alles in allem war es mal wieder ein langer Abend im Erfurter AJZ. was 
immer einen Besuch wert ist. Der näxte lässt mit Sicherheit nicht lange auf sich 
warten... 

P.S.: Für wen oder was war eigentlich dieses „Benefits“? 



2 * 





■i&ecacbs 


“Nun macht der Sonic auch nocli’n Label”, hör ich schon die Leute sagen... 
Doch ich kann euch beruhigen und auch der Jaschke braucht sich keine Sorgen 
wegen „Konkurrenz“ zu machen, da sich das Wort „Records“ in diesem Fall 
jediglich auf Tape Bootlegs beschränkt und ich mir auch noch nicht sicher bin, 
ob das der endgültige Name für dieses Projekt sein soll. Wir werden sehen. 

Als erste Veröffentlichung plane ich das lang angekündigte Motörhead- Tape, 
welches (hoffentlich) mit dieser Ausgabe , allerdings unabhänig vom Heft zu 
kaufen sein wird. Infonnationen diesbezüglich gibt es natürlich in jeder Freibier 
Jäger Ausgabe (ab dieser) und auf der Homepage. 

In diesem Sinne, lasst euch überraschen und hier ein kleiner Vorgeschmack und 


If you like to gamble, I teil you Tm your man, 

You win some, lose some, all the samc to me, 

The pleasure is to play, makes no difference what you say, 
I don't share your greed, the only card I need is 
The Ace Of Spades 

IXIFSS* 

Playing for the high one, dancing with the devil, | 

Going with the flow, it's all the same to me, 

Seven or Eleven, snake eves watching you, 

Double up or quit, double stäke or split, 

The Ace Of Spades 

«y Ä"wT. 5 samblin8 ' s ror **4- 

I don’t wanna live for ever, 

And don’t forgct the joker! 


Pushing up the ante, I know you wanna sce me. 
Read ’em and weep, the dcad man’s hand again, 
I see it in your eyes, take one look and die, 

The only thing you see, you know it’s gonna be, 
The Ace Of Spades 
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* kommt nun mal ein etwas anderer Erlebnisbericht. Da ich ja keine 
Gefahren scheue und weder Kosten noch Mühen kenne um euch über die 
wunderlichsten Dinge zu berichten, traute ich mich letzten Freitag in eine 
Disco... 

Doch fangen wir da an, wo die Geschichte begonnen hat: Am Anfang! Ein 
paar Bekannte von mir meinten, dass ich unbedingt mal in besagtes Objekt 
gehen soll, nur mal so zum Spaß. Um meine Ruhe zu haben, habe ich (nach 
Alkoholgenuss!!), dummer weiße zugestimmt...passiert ja eh nicht, dachte ich 
mir. 

Ein weiterer, sehr Verhängnisvoller Fehler war, dass ich auf einer 
Geburtstagskarte unterschrieb, auf der ein gemeinsamer Besuch im 
genannten Objekt versprochen wurde...Passicrt ja eh nicht, dachte ich... 

Doch irgendwann gingen mir die Argumente und die Ausreden aus und ich 
dachte mir: „Bring es halt hinter dich! 64 Das nur zu meiner Verteidigung. 

An besagtem Freitag traf ich mich also mit meinen Bekannten, die sehr 
erfreut waren, dass ich tatsächlich mitkomme...ich höre jetzt schon die Leser 
fragen: „Was kennst Du denn für Leute?! 66 Doch es kommt noch besser: Wir 
sind natürlich nicht mit der Straßenbahn gefahren, sondern in einem 
Klischee 2er VW Golf, mit getönten Scheiben und „Bum- Bum- Anlage 66 . 
Wenn schon Disse, dann richtig! Es ging auch recht schnell, bis ich in dem 
„Tanztempel 66 war, ich dachte mir, dass ich jetzt das beste daraus mache, da 
die Getränke recht günstig sein sollten. Waren sie eigentlich auch. Damit eins 
klar ist: Das is nicht so ne Dorf- Disse, sondern war wohl mal früher und 
unter andern Namen (,,B88 66 ...) die größte Idioten Bude in ganz Thüringen. 
Egal. Was mir sofort und an erster Stelle auffiel: Die Mädels! Da waren echt 
ein paar Bunnys dabei, dass es einem FAST gefallen könnte! Echt war! Aber 
das soll ja nicht heißen, dass ich noch keine hübschen Mädels gesehen hab. 
Die gibt es natürlich auch auf „unseren 66 Veranstaltungen. Irgendwann haben 
dann die „Dancefloors 66 geöffnet und ich beschloss den restlichen Abend an 
einer der zahlreichen Theken zu verbringen. Meine Begleiter taten das zum 
Glück auch. Doch was war das? Ich wurde nicht besoffen!! Das ist mir ja 
noch nie passiert!! Eine Whiskev-Cola nach der anderen + „Disco- Designer- 
Getränke- mit- vielen- Farben 66 , doch mein Verstand wollte nicht aussetzen! 
Habe ich den an der Garderobe mit abgegeben, wie diese Techno-Typen? 
Oder lag es tatsächlich an der „Musik 66 ? Oder wird man in Discos generell 
nicht betrunken und nimmt deshalb Drogen? Diese Fragen konnte ich leider 
nicht klären, jedenfalls war mein Geld bald weg (trotz der relativ billigen 
Getränke) und ich war froh als ich heim gefahren wurde...im Golf. 

Tja, das war mal der „Etwas andere 66 Erlebnisbericht. Abschließend kann ich 
nur sagen: Was fragt der Discobcsucher, wenn keine Drogen mehr da sind? - 
„Was ist denn das für komische Musik, heute? 66 







The Brats Bombecks Krawallbrilderl 


Jena @ Rosenkeller 


Weihnachten. Geburtstage, Jahrestage usw...sind Sachen, die kommen jedes Jahr und 
wenn wen man Lust hat. dann werden diese Feste gefeiert. Ob das nun Sinn macht oder 
nicht, dass sei da hin gestellt, doch es gibt jedes Jahr zur Gleichen Zeit in Jena ne 
Veranstaltung, die wird gefeiert!! Und wie!! Nämlich das „Oster Oi!" im Rosenkellcr! 

So nun also auch an diesem grünen Donnerstag wieder. Angekündigt waren The Brats 
aus Hagen. Bombccks aus Eisenach und Krawallbrüder aus dem weit entferten 
Saarland. Gegen frühen Abend haben wir uns in der Stadt getroffen (wie es die Tradition 
verlangt...), leider war das Wetter nicht das beste und so hielt sich die „Vorpartv" doch in 
grenzen. Im Laufe des Abend wurden es dann aber doch immer mehr Leute und es hat 
auch aufgehört zu regnen. Als es so kurz vor 21 Uhr gewesen ist, bewegte sich der Mob 
langsam in Richtung Rosenkeller, der ja bekanntlich neben der JG- Stadtmitte liegt. Die 
politisch korrekten mussten natürlich bei den ganzen Glatzköpfen Präsents zeigen und 
bauten sich demonstrativ vor ihrem Laden auf. Das muss ja ärger geben, zumal die Rose 
noch nicht geöffnet hatte und sich beide Parteien gegenüber standen ...Die Punx die auch 
zum Oster Oi! w ollten (auch ich), wurden kurzer Hand als „NazipunV' oder w enigstens 
als rechts tolerant betitelt, da ja eh alle anwesenden Glatzen Nazis waren. Es muss wohl 
auch zu der einen oder anderen Rangellei gekommen sein, doch das habe ich nicht mehr 
mitbekommen, da ich nach dem Einlass in die Örtlichkeit verschwunden bin. Jedenfalls 
kamen dann ein paar Bullen und haben einen Kumpel von uns rausgezogen, muss aber 
für die Bullen nicht lustig gew esen sein, in dem ausverkauften Rosenkeller einen von den 
Leuten mitzunehmen. Der war später aber übrigens wieder mit dabei, beim feiern. 

Zum Konzert. Angefangen haben The Brats wo ja auch wer von den Oi! Melz (R.I.P.) 
mitspielen soll. Musikalisch absolut geil, kann man echt nicht mäckemü Schöner 
Dreckiger Punkrock, wie man ihn heute nicht mehr oft hört. Vom ersten Lied an war 
guter Pogo, die Leute feierten und die anderen versuchten sich ein bissei Platz vor der 


Bühne zu sichern. Die Rose ist aber auch verdammt klein, allerdings macht das das 
gewisse „etwas“ aus... Nach den Brats dann die Thüringer Jungs aus Eisenach- 
Bombecks- habe nur die ersten paar Lieder mitbekommen, die haben mir aber recht gut 
gefallen. Waren wohl erst auf Scumfuck und sind jetzt auf Dim Rcc. . aber der 
befürchtete Stress deswegen blieb aus. Jedenfalls habe ich nix davon mitbekommen, da 
ich in diverse Gespräche vertieft war. Und bevor ich mich versehen hab, waren die leider 
auch schon fertig... Auf dem Weg zum Scheißhaus sind mir dann die Saarländer 
Krawall!)rüder übern weg gelaufen, da die armen Kerle jetzt erst angekommen waren. 
Ja. ja ...der scheiß Osterverkehr. Habe fix aufgebaut und gleich mit ihrem netten Liedgut 
angefangen. In der letzten Ausgabe habe ich ja schon erwähnt, dass mir deren Platte nicht 
sooo gut gefällt, aber Live sind die echt geil. Da kann man echt nix gegen sagen! Spitzen 
Mucke und gute Stimmung. Bei mir wirkte nur leider so langsam aber sicher der 
Alkohol...warum ..leider ' . 7 Weil er so stark w irkte, dass ich mich erst mal in neu anderen 
Raum setzten musste, und da habe ich nix mehr von den Krawallbrüdcrn 
mitbekommen. Habe mir aber hinterher (also am mixten Tag) 1 ()()%ig bestätigen lassen, 
dass sic ne super Show durchgezogen haben!!! 
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Und eben der Alkohol war schuld daran, dass ich nach den Krawallbrüdern den 
Heimweg angetreten habe. Weiß aber nicht mehr wann das war. Den Gerüchten zufolge 
muss das wohl so gegen 3 Uhr inner frühe Gewesen sein. Is ja auch völlig egal, habe 
mich nur geärgert, dass ich keine Gelegenheit mehr hatte mit den Kraw allbrüdern zu 
labern. Doch da der Sonic ja ein Glückspilz ist (meistens...), habe ich die Jungs am 
drauffolgenden Samstag beim Brats Gig in Erfurt (war auch sehr geil) wieder gesehen!! 
Sind sehr nette Typen, habe erfahren, dass sie 2 neue Lieder gespielt harn und nun wohl 4 
Leute sind, dass ist mir aber auch schon in Jena aufgefallen! 

Alles in allem war es ein spitzen Abend mit vielen Freunden und Freundinnen , 
ausverkauft, Bier, Party. Hammer Mucke nur leider war kein Merchandising da!! Das ist 
aber auch der einzige Minuspunkt... 



„...wir saufen und saufen, und dann sind wir gut drauf, und am nächsten 
Tag wachst du dann mit irgendeiner Tussi auf...Du weißt nicht mal, wie 
die überhaupt heißt...Du hast irgendwelchen abgefuckten verrückten 
scheiß auf deinem Pimmel...Dein Bett ist total nass von Pisse, und du 
sagst: >Hör mal, Baby, tu mir nen Gefallen und besorg mir ein bisschen 
Booze<“ 

Slash/ Guns’n’Roses 1987 
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Richtung strecke 
Nachwuchsbands 


m 

Da ich meine Fühler ja in nicht nur eine 
(Musikalisch gesehen) und mich immer für 
interessiere bin ich beim Konzert in Erfurt auf The Fright gestoßen 
Zufällig dann noch ma in Jena gesehen und mitbekommen, dass die 
ja aus meiner Gegend kommen. Also, Lon angelabert und per e-mail 
spater das Interview gemacht. Wer Misfits und Konsorten nicht mag 
albern findet oder was weiß ich, der sollte das folgende Interview 
nicht lesen, für alle anderen. Viel Spaß!! 

Hl IH . -2.* • i*((. IHHHl ■ w mm RH-M 

1. Moin, Lon! Stell doch mal als erstes The Fright vor! Wer 
macht was, wie alt usw... 

r-ä .«Fi-,** tt- ihhi t-wMB* » uhk m ae 

Moin Sonic! 

The Fright ist eine Horrorpunkband die Mitte 2002 
entstanden ist... 

Sie besteht aus meiner Wenigkeit der die Gitarre 
peitscht und die Vocals tätigt, aus Pain der den Bass 
verprügelt und die Backing Vocals liefert und 
Noiseferatu der sein Frust an den Drums auslässt. Wir 
sind 88 1 , 89 * wiedergeboren um unser Werk 

weiterzuführen... 
i \mm mm, mm n i >gmmmm w n k 

2. Holen wir die Katze aus dem Sack: Der Vergleich mit 
Misfits ist ja unumgehbarü Stört es euch nicht immer im 
Schatten dieser Band (oder auch Danzig) zu stehen? 

phi Kj «naii i M ns mmm m. wmtx m MtM 

Ich glaube es ehrt uns eher, als wenn es uns stören 
würde. Unsere Einflüsse kommen eben von diesen Bands, 
wie es beim Horrorpunk meist der Fall ist. Natürlich 
wollen wir immer noch einen eigenen Stil beibehalten. 


1! ;J 2 IM M ® mm * k. k- u 

3. Ich hab euch ja schon 2 mal Live gesehen und mir ist als 

erstes Deine Stimme aufgefallen, machst Du so ne Art 
Gesangstraining? Oder einfach nur „Naturtalent“? 

I ß llf I E : & tf, M W E ß H «' 

Ich weiß auch nicht. Mein Gesang hat sich mit den 
Jahren vom schreien zum singen entwickelt. Natürlich 
habe ich meine Vorbilder wie Glenn Danzig 
halfen meinen Gesang zu entwickeln. 
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die mir sehr 
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4. Nicht nur Deine Stimme, sonder auch die Sicherheit an 
euren Instrumenten wissen zu überzeugen. Habt ihr schon inf j 
ander en B ands geübt? 

i iw ff wwirmiw i u i 

Wir haben schon 2000 angefangen erste Pläne zu 
schmieden. Da ging es los mit der ganzen 
Musikgeschichte. Zuerst waren es nur ich und Noise, 
später fragten wir dann Pain. Damals hatten wir noch 
Eimer für das Schlagzeug *lach* 

11 ® mB 11 w nmtnin mnrm ■< 

5- Auf eurer Homepage kann man es zwar nachlesen, aber 

für die ohne Internet: Wo habt ihr schon gespielt? Wie viele 
Konzerte? Wart ihr zufrieden? 

fl. umm "mm . - 

Wir haben nen paar mal im Hermsdorfer Jugendhaus 
gespielt. Dann 2 mal im Wasserturm Eisenberg und beim 
Punkertreffen in Jena. War schon cool dort zu spielen, 
doch es ist schwer unsere Zielgruppe zu finden. Das 
beste was wir erlebt hatten war das Konzert mit 
den fantastischen "Ghouls" im AJZ Erfurt. Da hat alles 
gepasst. Das Publikum hatte ne gute Stimmung und ging 
ab. Und ich liebe es wenn Pogo bei uns angesagt ist. 
Abernatürlich will ich auf keinen Fall die anderen 
Konzerte abmindern, die haben natürlich auch gerockt» 

® lll^W -- 

6- Habt ihr schon was veröffentlicht? 

_ MKVl SSüf //JIM 

| Yeah! Ne Demoscheibe die sich ,f 7of the blackest songs 
j on earth” nennt. Die haben wir größten teils gemacht 
damit die Leute wissen was die nächsten Jahre auf sie 
zu kommt, nämlich dunkel-kühler, schneller Horrorpunk!' 
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7. Was macht ihr zu HELLoween? | 

Tf ! 
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HELLoween wäre es natürlich geil nen Gig zu haben. Ich 
werd mal sehen was sich machen lä sst. 

^ i* .— mmm im m mt I 

8. Habe mal so am Rand mitbekommen, dass ihr so langsam 
bekannt werdet! Wie sind bisherige Reaktionen? 
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Viele sagen wir hätten viel potenzial und gefällt was 
wir machen. Das ist ziemlich cool. Aber natürlich weiß 
ich dass wir noch nen ganzes Stück Arbeit vor uns haben 
bis wir wirklich gut sind. 
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9 - Wenn ich mich nicht irre, kommt ihr aus der Hermsdorfer 
Gegend?! Stimmt das? Wenn ja, wie schätzt ihr die Szene 
bei euch ein? 

* «** ■ « m m m mn l ... 

Yeah ist richtig, ich denke bei uns in Hermsorf haben 
nur wenige wirklich was auf den Kasten. Aber Hermsdorf 
is ne Punkerstadt, die aber langsam ihre Fühler in die 
dunkle Ecke aus breitet. 

mmu immmmmim m wvMli'f 

10. Was fällt Dir (ohne große Erklärung) zu den fc 
Begriffen ein: 

^Einstellung n.n riesen Arslklltn ^ ^ 
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Juhnerbelne - Hiranmm-lecker 

_ tu mmomiorn m nun— 

Schminke - Eine phantastische Option i 
Musikstil zu unterstreichen 

1| W 8 

Gleitcreme - 

Spielchen 

“ IMVM _ 

iS'iSfden “ ssias ' Klelnet abet gc °‘ 


Sicherlich sehr hilfreich bei 
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Hörst Du/Ihr noch andere Musik außer Horrorpun 
ychobilly /Rock abilly, Ska, Oü, Hardcore etc...) 

li Hin n m 

iah... größtenteils noch alten Ami/Brittenpunk, 
;ychobilly, Deathrock, Postpunk und Batcave. 
itürlich auch deutsche Sachen wie ChaosZ, Fliehende S, 
.e Strafe, EA80,Serene Fall und Verbrannte Erde. 

>er auch gerne was ruhigere Sachen wie The Cure, The 
liths und so. 
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12. Wie würdest Du abschließend „Horrorpunk“ 
beschreiben? Und wie erklärst Du Dir, dass es momentan 
sehr i m ko m me n zu sein scheint? * 

1:M BW/« SWflll » 'ÜKK jl' 

Hast du schon mal versucht "Punk" zu beschreiben? Für 
mich enthält der Horrorpunk das wonach ich mich im 
richtigen Punk ein bisschen sehne. Das Dunkle, den 
Horror und die zum Teil sehr Lyrischen Texte. Aber 
trotzdem ist es noch knallhart! Solche Sachen wie 
"Fiendclub.de, Fiendforce Records" und so weiter 
unterstützen die Sache natürlich ziemlich. Horrorpunk 
trägt eben viele Fassetten von Musikstilen in sich. 

Es ist was für jeden. Viele wollen eben nicht mehr 
diesen 08/15Punk, in dem die Texte sich nur um den ach 
so beschissenen Staat drehen und den ach so großen 
Arschlöchern die sich "Bullen" oder "Faschos" nennen. 
Natürlich kann ich die ganzen Sachen auch nicht ab aber 
wer braucht noch Bands die solch oberflächlichen Texte 
schreibt? Ich jedenfalls nicht... 

HZ 

13. Da ihr ja ne recht junge Band seit, kann ich mir 
vorstellen, dass ihr noch etliche Ziele habt? Noch ein paar 
Worte die die Zukunft von „The Fright“ betreffen?! 

Jupp. Für uns steht das proben an größter Stelle. Ich 
werde noch ein paar Lieder schreiben und dann werden 
wir sehen wies mit nem Studio aussieht. Wir versuchen 
auch momentan viele Gigs rauszuschlagen. T-Shirts 
stehen auch in Planung. Naja also ihr werdet in Zukunft 
viel von uns hören!!! And then ALL HELL BREAKS LOOSE! 

ßw mwm 
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14. Danke fürs interview, wenn ihr Lust habt, könnt ihr nun 
noch Leute grüßen!! 

m mm am\ x ib ' m wm Mi w umm i« 

Hat Spaß gemacht mit dir Sonic! Ich grüße alle die un. 
Supporten. Danke an unseren Webmaster Toby und unserem 
"Roadie” Mike. Ich danke auch Chrüschan der uns mit 
Gigs sehr weiterhilft, und natürlich die ganzen Leute 
aus dem Fiendclub und meinen Bruder! Bye bye and die 
with the sun! 


ui 

ü 












Where The Bad Boys Rock 

The Bones + Damnation + Die Hunns + Demented are go 

Erfurt - Club Centrum 
17. April 2004 


Das war ein Gezerre im Vorfeld, kann ich Dir sagen... Es gingen Gerüchte 
um. dass Demented are go nicht spielen sollte, dann wären wir nicht 
gefahren, da man die anderen Bands schon gesehen hat, dann war sich 
niemand einig, was die Karte kosten würde usw...Gekostet hat der Spaß 
dann 14 € und Demented are go haben gespielt. Daraus folgt, wir fahren 
nach Erfurt. Es muss wohl so halb Jena dort gewesen sein, was natürlich 
von vorne herein eine gute Part}' versprochen hat. Damnation, habe ich 
komplett verpasst, störte mich auch nicht weiter. Ich habe von denen noch 
nie was gehört. An dem Abend auch nicht und das „Centrum“ war auch 
recht lehr (noch). 

Als näxtes dann die Band auf die ich mich eigentlich am meisten gefreut 
habe: Duane Peters & Corey Parks feat. The Hunns! Heißen jetzt wohl 
Die Hunns, was wohl auch die 2 anderen beinhaltet, der alte Name war 
aber auch ein bisschen zu lang...Der Auftritt der Amis aber leider nicht. Es 
gab halt nen Straffen Zeitrahmen und so wurde nicht all zu viel Zeit für 
lange Ansagen verschenkt. Aber was soll's? Wir wollten die ja auch nicht 
sprechen hören. Sonder spielen! Und das haben sic dann auch...An alle 
Punkrockbands in der Weiten Welt: Von denen kann sich JEDER ne 
Scheibe abschncidcn! Das Erscheinungsbild is ja schon mal lustig: der 
kleine, vollkommen tätowierte Dünne und da neben die riesen große 
(ebenfalls recht stark tätowierte) Corey. Und na ja...die klasse Mucke 
dazu. Muss ich nicht viele Worte verlieren. Eine Zugabe gab cs leider 
nicht, dafür aber noch ne spitzen Feuerspuck Show Einlage. Zum Glück 
standen in den ersten Reihen keine Iro Träger rum. Die wären schneller 
Skinheads geworden, als sic Oi! sagen könnten © 

Als näxtes standen dann die älteren Herren von Demented are go auf der 
Bühne und nun musste auch ich das Tanzbein schwingen... Der eine oder 
andere meinte zwar, dass es ne langweilige Show war, aber ich nicht. 
Wenn die Musik stimmt, is doch alles geklärt, oder?! Und wenn man nur 
am Rand rumstcht und sich nicht bewegt, klar dann wird es halt langweilig. 
Davon abgesehen find ich cs sinnlos jede Band die nen Contra Bass hat 
gleich mit Mad Sin zu vergleichen. So viel dazu. Was ich noch bemerken 
wollte: Es waren nur ganz wenig Psychos da. Komisch. Ich hätte mit mehr 
gerechnet. 

O.k.. es war dann Zeit um am Auto Bier zu tanken, da der Laden doch 
recht teuer ist...Ob ich nun die ersten paar Lieder der Bones verpasse oder 
nicht, war mir egal da ich sic schon...Moment...3 mal gesehen habe. Also 
in Ruhe den Gerstensaft hinter gekippt und dann wieder rein in voller 
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Überzeugung, dass es schon losging. Doch hey: Sie hatten noch nicht 
angefangen. Hat dann aber nicht mehr lange gedauert und es ist dieses ' 
„The Bones- Phänomen“ eingetreten. So ne ich es. Es ist nämlich immer 
das selbe: Vorm Konzert. „Ach schon gesehen, so toll sind ja auch nicht“ ", > 
und nach den ersten paar Sekunden des Auftrittes, gibt es kein halten 
mehr...Es wird mitgegrölt getanzt und was weiß ich nicht alles...Is aber nur 
bei den Schweden so. Komisch. Den absoluten Show Effekt hat unsere 
„Dicke Nutte" (das ist kein Mädchen!!!) abgezogen, nämlich jedes mal - 
wenn er seinen , na ja..., „heftigen" Körper auf die Bühne gewuchtet hat 
um dann in die Menge zu hüpfen. Mit jedem Sprung haben ihn weniger 
Leute aufgefangen. Und mit jedem mal auf die Bühne klettern meinte ein 
Typ neben mir: „Nicht schon wieder diese Fette Sau.“ Hä, hä...ich war 
auch mal oben und da fallt mir ein: Hat jemand davon ein Foto gemacht? 
Bestimmt nicht... 

The Bones hatten aber scheinbar keinen Zeitplan und so spielten sie und 
spielten sie und spielten sie... Bin dann irgendwann rausgegangen, da dort 
schon die ersten Leute von uns standen, die Heim wollten. Irgendwann 
haben die Knochen auch mal wieder aufgehört und wir sind noch alle (fast 
alle) ins Wagner nach Jena gefahren, weil dort noch lecker Musik bis in die 
frühen Morgenstunden aufgelegt wurde, 

Fazit: Schöner Abend, wenn auch mit gehobenen Preisen. Aber so eine 
Tour will ja auch finanziert werden. 
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Die Japanische Version ihr Misfits soll also in Jena spielen. Na da. Erst wollte ich 
nicht hingehen, da ich in dieser Zeit doch arg vom Prüfungsstress geplagt war, doch 
da bei mir ja angeblich Hopfen und Malz eh verloren sind, hat es mich doch ins 


Kassabianca gezogen. 7 Oilro Eintritt gelöhnt, ich hätte mit mehr gerechnet. Kaum 
den Ort des Geschehens betreten, da kam schon die erste angenehme Überraschung, 
nämlich krank von LAK, den hatte ich schon ewig nicht mehr gesehen. Der hat mir 
auch gleich verraten, dass Incrdiza als Vorband spielen sollen, um mich doch 
positiv überrascht hat, da das echt ne coole Band ist. Aus Italien übrigens. Getanzt 
hat zwar niemand, aber waren ein guter Anheizer, wenn auch musikalisch kein 
Horropunk. Egal. Der Laden füllte sich so langsam aber sicher und es trafen immer 
mehr bekannte Gesichter ein. Aber erstaunlich wenige, die diesem „Horrpunk- 
Klischee“ entsprachen. Als zweite Band, dann eine Combo aus Jena, die wohl so 
ziemlich alle Anwesenden Scheiße fanden! Irgendwelcher Mieser Ileulsusen-Rock 
für A Iternalive Möchtegern Rocker. Bas haben die bitte an diesem A bend auf dieser 
Bühne verloren? Das hat ja musikalisch hinten und vorne nicht gepasst. Und die 
wollten ewig nicht aufhören...haben sie dann aber zum Glück irgendwann doch 
noch, es war auch schon recht spät. Nun wollten alle diese Band aus Japan sehen!! 
Nach einem coolen Intro mit viel Nebel haben wir sie dann auch gesehen. 

Naja, was soll ich sagen? Im Land der aufgehenden Sonne sind sie wohl schon die 
absoluten Obersuperstars, haben auch schon um mit der Jcrrv Only Misfits 
Fersion gemacht und betreiben den gleichen Merchandising Wahn, wie ihre 
Amerikanischen Vorbilder. Teilweise so sinnlose Fanartikel...wer braucht 
Spielzeugpuppen von diesen Typen? Doch das nur dazu. Zur Musik: Ich finde, es gibt 
keine Ilorrorpunk Band, die es nicht schwer hat, da IMMER der Vergleich mit 
Misfits kommt. Der Sänger von Balzac hat aber auch von seiner ganzen Gestik 
verdammt an Mr. Danzig erinnert, der Meinung bin übrigens nicht nur ich gewesen. 

1 °»> optischen her war es das was ich envartet hab, Skelettanzüge und hässliche 
Frisuren, aber das war schon o.k., den das gehört halt dazu. Schade, dass der 
Soundmensch den Gesang irgendwie hat untergehen lassen. Ist ja in diesem Genre 
doch recht charakteristisch, oder? Ansonsten war die Stimmung spitze und es wurde 
gut gepogt. Da kann ich nicht mäckern. Aber die liam nicht so lange gespielt? Oder 
bilde ich mir das jetzt im Nach hinein ein? Keine Ahnung. Lustig ist noch zu 
erwähnen, dass die mitgereisten Japaner diesem Klischee voll entsprochen haben, 
denn es ist keiner ohne Kamera oder wenigstens Fotoapparat rumgerannt © 

Als Balzac dann fertig waren lehrte sich das Kassa doch recht schnell, was ich 
schade fand, denn es wurde noch richtig lecker Musik aufgelegt, ich war dann so 
gegen halb sechs zu hause. I ölltrunken. 
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Fanzine Reviews 


Streehvar # > 

Svt h " ’n" a C f”fl Woche Stress und vvenn man freitags Heim kommt. liegt das neue 
SstR.au ar un Brielkaslen! Das ist doch mal ne Entschädigung, denn dieser A5er entwickelt sich so 

Hufnor 11 “ b r S K hCr m, T Cm ‘ nClnCr Llebllngsfanzines ’ da Stöb > interessanten Inhalt mit »utem 
ld - ubcrs ‘ chlllch ] cm La yout zusammenhaut und rauskommt halt ein spitzen Zmc 
hdialtsteclunsch gibt s in der Ausgabe Interviews mit Deadline (sehr geil!), Cotzraiz (leider etwas ■ 
•urz), Stolz+Stil, Berliner Wetsse und Halunken. Ansonsten geben sich Kotzfront die Ehre und es I 
«ibt massig Konzertberichte (Dolly D, Perkele, Punkroiber, 4 Promille, Springtoifel und und und ) ■ 

I D r !!i!! T hei mancher Menschen ist absolut unglaublich, wenn man liest, dass das Streetwar als 
^rechtsextremistisches Szcncblatt“ bezeichnet wird... 

^jkH^in ntnggg^nach^^^^^^^^^^^^ asscn! 

Stiimmtischsrrati’in’ u J 

Jungen, viele Bitaür’dei'cn mm Konzcrtl “ r ' ch10 verlorenen 

Protul to he Punk U 2 

Eines glrnch vorne weg: Es gibt schon die Nummer 3, hab ich aber noch nicht 

Ansichten, SS toIuSÄ^ mdSS ^d dü ™, dcr Macher hat teilweise recht gute 
nicht so sehe. Beispiele? 0,k°. wir fan°en mit d *nn H* \ v' lC Slnd da zu Vltdc Sachen, die ich 

hoch und kritisiert auch die eigene Szene (Zitat- Punks sind hfr 0 ' 1 d ‘ C Punkr0ck Fahne 

Menschen, die im Gegensatz zum Großteil Hör r n . , ur mich aufrichtige, stolze, ehrliche 
erkennen und versuchen diese anzu°reilen“l Cute^ T 't/' 6 halugkeit besitzen Missstände zu 
Gelaber. O.k., nicht jeder53 tll T , m ' r mcht P asst - dieses Anti-Oi! 

Süppchen kochen, aber warum wird dann für Bandwomi Rec' W* h'^ ^ Jed . er 9 so11 scin ei § cnes 
Deadline/ Gundog Platten besDrochen? Vmtrt i • , , R £ C ' Werbung S emac ht? Warum werden 

J .1kl:. tm 


stolz. £ ML t H 

Hui, dass ist jedes mal ne angenehme Überraschung wenn Thüringens bekanntestes Skinhead Zine 
ne neue Ausgabe raushaut, ln dieser gibt es mal wieder mächtig viel an Lesestoff... Alles 
autzuzählen wäre Wahnsinn, ich mach mal nen groben Anriss: Stomper 98, O.B. Hard Skin 
Skullhead, und Core Knaben stellten sich zum Interview zur Verfügung , von den 4 Skins oibt’s 
auch eins, von 1981. Dazu noch massig Konzert Berichte, Reviews und viele Berichte drutnram 

zule°t S 83nZe n0Cb aUd0CkürU ' Allcs in adem mnciu ma n nix verkehrt wenn man sich das Teil 


Plastic Bomb # 46 

Seite 37/rechts/ fast ganz oben, neben Boots & Braces...was haben wir uns über unser „schlechtes I 
Englisch“ geärgert...übrigens: Ja, wir meinen das ernst! Und ihr? 


















Raumschiff ff Sicher preis # 14 

Wieder halb Mailorder und halb Fanzine. Sehr interessantes Interview mit Mosh & Sucker (Knock 
out), Rüpels Royal, Crazy United Festival, Ruberslime, Wuchemews, massig Reviews...Nur das 
ewige „Dim Records“ Thema langt an zu nerven... 

Stolz und Stil # 15 (?) 

„Nur für Skinheads“ steht drauf, aber ich hab’s mir dennoch besorgt © Das S+S typische 
Cover kommt dieses mal nicht so gut, wie ich finde, aber der Inhalt gleicht das ganze 
wieder voll aus, denn es gibt massig Interviews, wo bei ich mal auf die Gespräche mit 
Gerbenok, Cotzraiz und Smegma (nein die gibt es nicht wieder!) hin weisen will. Ansonsten 
halt viel was die Macher so selber hören, was alles sehr Skinheadkult ist (Barking Dogs, 
Riot Company, Bords de Seine, Snix, Trabireiter uvm), außerdem Konzertberichte, 
Reviews, was sich halt so für ein gutes Fanzine gehört. 


Friseur schneidet Hund Skinhead-Frisur 

London - Ein kleiner u/oidor n» t _ ...» 


London - Ein kleiner weißer 
Bichon Frisö verdiente als 
Model für Hunde-Kleidung 
Geld. Jetzt ging er mit Herr¬ 
chen Eric Way zum Friseur. 
Der stutzte seine lange Mäh- 

» «* vr~'>n* t \ v -x. xi 


ne („er sieht aus wie ein 
Schaf") bis auf wenige Zen¬ 
timeter (war nicht verein¬ 
bart). Horrchen entsetzt: „Er 
sieht aifs wie ein Skinhead." 
Herrchen will prozessieren. 



The Real McKenzies -!- The Porters + Church of Confidence - 
LE1PZ1G/ CONNE ISLAND 05.03.04 

Das nenn ich mal spontan! Hatte mich schon fest darauf eingestellt, meinen Freitag Abend vor der 
Glotze zu verbringen, da klingelt mein Mobiltelefon und Jaschkes Stimme meinte zu mir, dass wir 
heute Abend nach Leipzig fahren! 

O.k., ich bin dabei. Wenig später sind wir dann am Conne Island angekommen (wie so oft in letzter 
Zeit) um den etwas stark übertriebenen Preis von 12,50 € zu zahlen...! Ist das Punkrock? Egal, die 
Kohle war weg und das Vorhaben besoffen zu werden hatte sich wie durch Zauberhand plötzlich 
erledigt... 

Angefangen haben The Porters, wo auch irgendwie wer von 4 Promille & 
Emscherkurve mit drinnen hängt. Na ja, ich fände sie ganz ehrlich nicht so prickelnd. Weiß 
auch nicht warum , aber sie haben mich ganz einfach nicht vom Hocker gehauen... 

Danach das musikalische Gegenstück aus Bcrlin-Kreu/berg: Church of Confidence' Anfangs 
hat mich die Stimme des Sänger ein bissei genervt, was sich aber nach ca. 2-3 Liedern erledigt hatte. 
Dann war ich nur noch begeistert!!! Hat mir echt gefallen, ich werde mir ma ne Platte besorgen, ich 
trage mich ernsthaft warum die Hand bis jetzt spurlos an mir vorbei gezogen ist?! 

Nach einer kurzen Umbaupause betraten die schon stark betrunkenen Kandier mit Schottischer 
Abstammung, The Real McKenzies, die Bretter des Conne Island und vom ersten Moment an 
brach die Punkrock-Pogo-Hölle los! Suuuuuper Stimmung, viel gegröhle und was halt so alles dazu 
gehört. Gestört haben mich nur diese Wixer mit ihren scheiß Kommunisten Aufnähem , die meinten 
hier mal richtig aufdrehen zu können. Was haben solche Penner auf nein Punkkonzert zu suchen? 
Alle Welt schimpft über die Nazis, doch die roten Idioten werden toleriert...Was soll das? Geht nach 
Ilause und lest Marx & Engels! Viel hat da nicht mehr gefehlt und es hätte geknallt. 

Zurück zur Band: Die waren mittlerweile noch besoffener und der Sänger, „Paul“, trank sein Bier 
schon durch die Nase...das sah gut aus!! Jedenfalls haben sie so um die 100.000 Zugaben gespielt, 
sich ein bissei selber und gegen England und die Queen geschimpft. Paul ist beim Endgültigen 
Verlassen der Bühne noch mal richtig auf die Fresse gelogen. Sah auch gut aus © 

Jeder der die Real McKenzies schon mal Live gesehen hat, weiß worüber ich rede und jeder der das 
Vergnügen noch nicht hatte, sollte das schnell ändern! 
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Die in Deutschland (noch) recht unbekannten Punkrocker von ..Action" bringen 
am 07.September 2004 ihre Debüt LP/CD raus. Erscheinen wird das gute Teil 
wohl auf Punkcore Records und soll 12 Lieder enthalten. Also haltet die Augen 
und Ohren offen! 

www.actionp unksxom^ nam ui 

Deadline: Nehmen im August/September ihr neues Album auf, in dem Studio wo 
auch schon „back for morc“ entstanden ist. Na wenn das mal kein Hitalbum wird! 
Wird wohl im Fcb. 05 auf People likc u erscheinen (CD/LP) 

Außerdem kann man die Engländer auf der näxten P.L.Y. Eastern Tour zusammen 
mit Mad Sin sehen. Eine DVD ist wohl auch geplant, welche noch vor 
Weihnachten erscheinen soll, aber ob das auch klappt steht wohl noch in den 

Sternen. _ _ _ 

- - -«wnrWiMHH 

Broilers: Das neue Studio Album steht schon in den Starlöchern und 
August veröffentlicht (DSS Ree.), eine dazugehörige Tour wird es dann ir 
geben. 


East Side Boys: Ebenfalls ein neues Album auf DSS Ree.! 


ist 


Auf In Flames Records erscheint pünktlich zu HELL-o-ween ein neuer Sampler, 
der sich mit dem Thema Psychobilly vs. Horrorpunk auseinander setzt. Es geben 
sich die Ehre: Thee Flanders, The Fright, Ripmen, Crimson Ghost u.a. 

Infos: www.in-flames-records.de^ai 


Verlorene Jungs: Da gibt’s laut Peter nicht viel neues, wegen der Sommerpause 
(auch wenn kein richtiger Sommer ist) Man denkt zwar schon an ein neues Album, 
aber noch nix Spruchreif._ ^__ 


Neues auch aus dem Hause Voixsturm: Die Jungs basteln grad an ner neuen Platte 
u nd haben wohl auch schon einige Songs aufgenommen. 

25 Years of Madness 

11. September 2004 / AJZ Erfurt 

The Otlier (Horrorpunk), The Tazmanian Devils (Psychobilly), 

The Brats (77er Punk), The Devils (PunkTVRoll) 

+ lecker Mucke aus der Konserve und Freibier solange der Vorrat reicht... 


Endless Summer 2004 

20/21 August - Entenfang Torgau 

The Boncs - Nashville Pussy - Oi Polloi - The Last Resort - Evil Conduct 
Voixsturm - Porters - Der schwarze Kanal - Church of Confidcncc - East Side 
Boys - Gumbles - Oxo86 - Voice of a 


Perkele - LIVE!! 

09.10.04 Schmcrkendorf (bei Torgau) 
30.10.04 Magdegburg (Mikrokosmos) 
Nur sehr wenige Karten!!! 
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i^The Cas ualties + Vageenas + Lea therface ^ 

^A^A 44g^gg^Lgggne/s^ffJ^ i5.05.04 I JEPfr 

Ja. ja. ich höre schon wieder die ewigen Besserwisser nörgeln und rnäckcrn. dass zwei 
Konzertberichte von den Casualties in der Ausgabe sind. Aber wenn ich mich um die 
Meinungen anderer Leute kümmern würde, wäre ich wohl kein Punkrocker. Und das 
Konzert war nun mal absolute Güte Klasse!!! 

Doch von Anfang an: Bin früh aufgestanden und den ganzen Tag hatte ich ein leichtes 
Lächeln im Gesicht, was immer stärker wurde, je näher der Abend rückte. 

Jedenfalls sind wir dann mit zwei Autos Richtung Leipzig gefahren, fahrt verlief recht 
unspektakulär, is ja auch nicht weit bis ins Conne Island. Waren über den recht 
..günstigen" Eintrittspreis von 8.50 € erstaunt, ich hätte mit mehr gerechnet. Is ja heute 
leider schon normal. 

Drin lehnten sich schon die Iro träger aneinander und ich war mir sicher, dass es ein 
spitzen Abend w ird. 

Den Anfang haben The Vageenas gemacht. Älun. ich w'eiß auch nicht. Ich kann mich 
mit der Stimme aber auch gar nicht anfreunden. Überhaupt gefällt mir die Musik nicht 
so sonderlich und so zog ich es vor die reichlich anwesenden Bekannten zu begrüßen 
und das riesen große Merchandising Angebot zu erkunden. Da wären wir auch schon 
beim Thema Casualties: Die werden ja (ein wenig zurrecht) als Exploitcd von heute 
bezeichnet. Aber hatten Wattie & Co. jemals so einen Merchandising Wahn?! 
Feuerzeuge, Schweißbänder, Schal, massig Shirts, Aufnäher und Buttons...Ist ja schön 
wenn man ne gewisse Auswahl hat, aber man kann cs auch übertreiben, oder? 

Als die Frau mit der kreische Stimme und ihre Jungs (Vageenas) fertig waren hofften 
alle, dass erst Casualties spielen würden. Zumindest die Leute aus Jena. Leatherface 
wollte eigentlich niemand so wirklich sehen. Nach nein Bomben Intro fing der Spaß 
an. doch die ersten paar Lieder schien es mir. als ob kaum jemand pogen würde. Nach 
2-3 Songs änderte sich aber die Situation und es war nur noch ein spitzen geprügelt!!! 
Ähnlich wie beim Konzert in Erfurt (siche Bericht weiter vorne) störte es die Band 
nicht sonderlich, wenn ab und zu mal jemand auf die Bühne kletterte und mal kurz 
Sänger gespielt hat. So lange man es nicht übertreibt kann das echt Spaß machen.Die 
gute Stimmung schien sich auch auf die Band zu übertragen, oder auch umgekehrt 
keine Ahnung. Fakt ist, dass die New Yorker eine Hammer Energie frei setzen und 
kaum Zeit für lästige Ansagen lassen in denen sich das Publikum ja eventuell 
abreagieren könnte. („I hopc we arc not too fast for youl“) 

Ziemlich geil kommen auch die neuen Sachen von der “On the Frontline” live. Aber 
dass haste ja bestimmt schon bei den Reviews gelesen. Wer braucht schon Texte die 
man erst wissenschaftlich analysieren muss um sic zu verstehen? Kurze und 
Aussagefahige Lyrics erfüllen doch viel mehr ihre Bestimmung! 

Alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei, deshalb war der ganze Spaß dann auch 
leider zu ende. Hab aber vergessen auf die Uhr zu gucken, spielte auch keine Rolle, wie 
lang es ging, ich glaub länger hätte es keiner durchgchalten. Am näxlen Tag hatte wohl 
jeder ein paar blaue Flecken © 

Auf Leatherface haben wir dann verzichtet, da in Jena noch ne Party steigen sollte. Ich 
weiß aber das die nicht mehr so der Hammer gewesen sein sollen, haben wir scheinbar 
nix verpasst. 

Nun gut. dass war also der zweite Konzertbericht über die New Yorker, der aus Erfurt 
von der „Up the Punks Tour" und dieser von der „On the Frontline“. Da der erste ä 
bissl dürftig ausgefallen ist, nun dieser ä bissl ausführlicher. Hoffe es hat gefallen, seht 
zu. dass ihr die Nietenkaiser ausm Amiland mal live seht!! 
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F.IU.-Shon: 

Freibier Jäger 

# 4 (Volxsturm, Bash! u.a.) 1,00€ 

# 5 (ln Flaines Ree., Bille im Knast u.a.) 1,00€ 

# 6 (G.V.O.S., Konzy im Ami-Land u.a.) 1,50€ 

# 7 (Hartwurstsuppe. Thee Flanders u.a.) 1.50€ 

aus Platzgründen stehen hier nur die Interviews. Genauere 
Inhaltsangaben auf www. freibicriacHcr.de. vu 


Kotzfront 

CD - „Made by Hate“ (11 Lieder) 5,00€ 

Button - s auf w - Schrift Ö,50€ 

(nur noch wenige!) 

Button - w auf s - E.K. 0,50€ 

(z.Z. Ausverkauft!) 

F.B.J. -Records 

Motörhcad Bootleg (16 Songs) 2,50€ 
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2004 


Na wenn das mal nicht das erste Highlight dieses Sommers war. O.k., vom Sommer hat 
man bis jetzt nicht viel gesehen und ich glaube auch nicht, dass sich das noch ändert. Was 
soll s. Donnerstag Abend ging’s dann los in Richtung Leipzig, die Fahrt war total 
langweilig und es wurde dunkel. Irgendwann dann am Festivalgelände angekommen und 
erst mal mächtig gestaunt, wie groß das alles ist. War ja zum ersten mal da. Jedenfalls 
haben wir es recht schnell aulgegeben, die anderen aus Jena zu finden, oder bei denen zu 
Zelten. Egal. Waren ja genug Leute. Nachdem die Zelte aufgebaut waren, haben wir dann 
dennoch die andern aus Jena getroffen, kurz gelabert und sind dann recht früh ins „Bett“ 
(Schlafsack), da man am näxten Tag gut ausgeschlafen sein wollte. 

Naxter Tag (F reitag )-. Das Ziel vom Vorabend war recht gut erreicht, was das ausgeschlafen 
sein angeht zumindest. Die Zeit verging so langsam aber sicher und die mitgebrachten 
Alkohol Vorräte wurden angefangen. Kurz vor 14 Uhr machten wir uns auf den We« 
Richtung Hauptbühne, welche doch ein ganz schönes Stück entfernt war. Es sollten The 
Real McKenzies spielen. Gefallen mir auf richtigen Konzerten besser, da sie da viel 
lustiger sind und auch länger spielen. Naja, das ist nun mal so bei Festivals. Sonst war’s 
schön Als näxtest standen Peter Pan Speed rock auf meiner Liste, welche ich dann aber 
auslallen lies, da ich sie schon mal gesehen hab und echt keine Lust halte den lanoen We« 
vom Zelt wieder zurück zur Bühne zu laufen. Drum tat ich das erst bei Exploitcd Das war 
die einzige Band, die ich mir aus der ersten Reihe anschaute, wer mich kennt konnte sich 
das bestimmt schon denken © War ebenfalls ne gute Show, wie ich das schon von früheren 
Konzerten gewohnt bin. Nur ebenfalls zu kurz. 

Beatsteaks hab ich mir nur kurz gegeben, fand ich nach 3 (?) Liedern total langweilm 
Dieses miese Im-Takt-Geklatsche und „Seit-ihr-alle-gut-drauff Gelaber nervt mich einfach 
nur. Man merkt, dass da Viva und ähnlicher Mist seine Finger drin haben. Für Freunde 
dieser Musik soll es aber angenehm gewesen sein. 

Doch Hatebreed baten vor der Hauptbühne zum Geprügel. Aber was war das? 
Kmdergarten-Geschupse (wenn auch recht viel) und mieser Sound. Was übrigens beim 
ganzen Festival bei jeder Band auf der Hauptbühne der Fall war. Hätte mir das wesentlich 
brutaler vorgestellt, doch Erfolg scheint weich zu machen. Zumindest das Publikum. Ich 
konnte übrigens nach dem I estival keine Hatebreed Klamotten mehr sehen...Das war mal 
so was wie ein „Geheimtipp“ und nun rennt jeder 2. damit rum. Na ja 
Slipknot gleich hinterher und durch massig Alkohol Genuss und reiner Neugier zogen wir 
uns diese Hampelmänner rein. War es durch die zahlreichen Vollidioten vor der Bühne 
diese Vollidioten auf der Bühne oder einfach durch unseren Alkoholgenuss? Jedenfalls 
haben wir uns köstlich amüsiert, suchten (vergeblich) Stress mit Slipknot Fans und wurden 
durch eben diese belehrt, das wir uns doch bitte benehmen sollen... War echt lustig 
Es hat uns dann noch ins Disco Zelt verschlagen, wo wir bis in die frühen Morgenstunden 
geblieben sind. War es wegen den halbnackten Tänzerinnen...?! 

S amstag : Ls hatte sich schon im Vorfeld angekündigt und nun war es da: Das Problem mit 
der Haut. Jeder der Neurodermitis (wird das so geschrieben?) hat, weiß wovon ich rede 
Somit war das Fhema Alkohol für mich erledigt. Was aber einen gewissen finanziellen 
Vorteil hatte, da der Vorabend doch ganz schön gekostet hatte...Musikalisch eröffneten 
Lousy das geschehen , wie immer gut. Muss man nicht viele Worte zu verlieren Als näxtes 
I he Bones, wo ich nach 3 Liedern gegangen bin, da ich sie schon des öfteren Live gesehen 
hab. Aussetzern hatte ich meinen Fotoapparat im Zelt vergessen. Also langer Fußmarsch, um 
\ueder bei Mad Sin I otos zu machen (die im Nachhinein nix geworden sind...) Bei Mad 
Sin das selbe Spiel wie bei Lousy. Wie immer gut. Sehr gut. Dann wieder zurück zum Zelt 
um irgendetwas zu holen. Der Himmel versprach nix gutes. Es sah so aus. als obgleich die 
Well untergehen würde. Also wieder schnell auf die Socken gemacht, um Discharge zu 
sehen und nach Möglichkeit vorm Wolkenbruch bei der Zeltbühne zu sein. Das ist natürlich 
nix geworden, deim ungefähr auf der Hälfte hat es mächtig angefangen zu pissen, beim Zelt 
waren wir komplett durchnässt und der Hammer: Discharge haben nicht gespielt! Warum 
weiß ich nicht, als Ersatz: Punishable Act. Waren gut, schön hart, aber ebend nicht 
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Auf Lokalmatadorc hab ich geschissen, da ich diese Band nicht abkann. 

Agnostic Front hieß mein nüxtes Highlight. Hatte Rodger und seine Jungs vorher leider 
nicht gesehen. Drum war meine Freude natürlich nun um so größer. Enttäuscht wurde ich 
nicht, war ne Super Show. Wenn auch die Techniker total versagten: Fast ein ganzes Lied 
lang funktionierte kein Mikro, weder das von Rodger, noch von den anderen. Peinlich Full 
Force!! Sound war wie schon erwähnt scheiße. 

Das war es dann auch schon für den Samstag. Das Disco Zelt war an diesem Abend nicht 
schön, da es völlig überfüllt war und auch fürs Auge gab’s diese Nacht nix. Also rein ins - 
Auto! Warum? Ganz einfach, denn durch das bekackte Wetter hatte ich nun im Zelt ein 
„Wasserbett“ und da steh ich echt nicht drauf... 

Sonntag : Leicht gestresst, da ins Auto die ganze Nacht dieses miese Flutlicht reingeleuchtet 
hat...was soll’s heute Abend geht’s heim und die letzten paar Stunden bekommen wir schon 
rum! Los ging’s mit Street Dogs, wo w'ohl jemand von Dropkick Murphys mitspielen soll. 
Gääääähhhnnn...mehr sag ich nicht dazu. 

Conflict waren spitze, teilweise mit Frauengesang (bzw. Geschrei) 

Rose Tattoo hatte ich ja schon mal gesehen, w ollte ich mir aber nicht entgehen lassen, da 
diese alten Säcke doch irgendwie besonders cool sind. Besonders „Nice Boys don't play 
Rock’n’Roll“...ach ja...der Band hat es scheinbar auch sehr gut gefallen. 

Last Resort hab ich mir nicht gegeben, hab ich ja schon des öfteren gesehen. Sollen wohl 
auch schon besser gespielt haben. Erzählt man sich zu mindest. 

Der Tag und somit das Festival neigten sich dem Ende zu und somit rückte der Ilöhepunkt 
für Sonntag näher: Turbonegroü Und da waren sie: Es war einfach der Hammer und genau 
so wie ich es mir vorgestellt hatte! Spitzen Show', bei der auch mal der eine oder andere 
Eimer Rotwein, gefolgt von nein Sack Federn im Publikum landete. Herrlich. Doch da die 
Penner vom Sound sich mit ihrem beckakten Soundcheck nicht ausgemehrt hatten, stellte 
man halt irgendwann einfach den Strom aus!! Genau vor dem Überhit „1 got erection"!!! 
Soll wohl des öfteren vorgekommen sein!! Ganz großer Minuspunkt!!!! 

Ein wenig angepisst zogen wir dann wieder zur Zeltbühne wo Backvard Babies spielen 
sollten. Doch die ließen sich erst mal mächtig feiern, was dem so wieso schon angepissten 
Publikum, gar nicht gefiel. Aber als die Jungs die Bühne betraten, war aller Ärger vergessen 
und es wurde mitgegrölt, was das Zeug hielt. Kommen Live wesentlich härter als auf Platte 
rüber und sind auch optisch ein Hammer, mit dem ganzen Rumgepose, Tattoos und was 
weiß ich. War ein wirklich gelungener Abschluss. Warum Abschluss? Weil wir es vorzogen 
auf die restlichen Bands zu verzichten, da man nicht allzu spät zuhause sein wollte. 

Fazit: Nicht ganz billig, aber die Anzahl der Bands rechtfertigt das, denke ich. Beim näxten 
mal bitte besseren Sound auf der Bühne ansonsten schönes & anstrengendes Wochenende. 
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